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Born Krieg .
Deutscher Heeresbericht.

Sie vanerschlacht an der 5omme . Angrisse der
Russen bei LuS. zwischen 5ereth und Strypa.
nördlich Stanislau und in den Karpathen ge¬
scheitert In der Dobrudscha die Verfolgung

fortgesetzt.
WTB . Grobes Hauptquartier . 17. Sept . (Amtlich .)

Westlicher Kriegsschauplatz.
Bei der Armee des

kelleralseidmarslhalls Herzog Albrecht m Württemberg
und auf dem Nordflügel der

Httttsgrilp ? e des KrWrilizen Ruprecht 00« Vgyern
hielt die rege Gefechtstätigkeit an.

Die Dauerschlacht an der S o m m e nimmt ihren Fortgang . .
Nördlich des Flusses sind alle Angriffe blutig , zum Teil
schon durch Sperrfeuer abgeschlagen, um kleine Eugländernester
dei Courcelette , beiFlers und westlich von Lesboeuf
wird noch gekämpft. Nördlich von O v i l l e r s errangen wir im
Angriff Vorteile . Südlich der Somme kam es zu keinen aus -
gesprochenen Angriffen . Der Artilleriekampf erfuhr auch hier
keine Unterbrechung.

westlicher Kriegsschauplatz.
Front des senttslfelimrschillls Prinzen Scopolö im Bayern
Auf der ganzen Front südlich von P i n s k machte sich eine

Steigerung der russische» Feuertätigkeit geltend .
Westlich von L u ck griff der Feind morgens , mittags und

gegen Abend aus der etwa 20 Kilometer breiten Linie Z a t u -
r e y (an der Turyal - Pustomyty , die unter dem Ober-
befehl des Generalobersten von Tersztyanski stehenden
Truppen des Generals v. d. Marwitz mit starken Kräften ,
darunter den beiden Gardekorps , in vielen Wellen an. Restlos
und unter den größten — zum Teil , wie die Meldungen lauten
«ungeheuren " — Verlusten , ist der Stoh gescheitert.

An der Armeefront des Generalobersten von Böhm -
E r m o l l i brachen zwischen dem Sereth und der Strqpa .
nördlich von Z b o r o w ebenfalls die stärkste» Angriffe auf die |
deutschen Linien des Generals von Eben vollkommen zu-
sammen.

Front des Generals öer Klwllllme Erzherzog Carl .
Auch an und östlich derNarajowka holte der Feind mit

einer starken Stoßkraft zum Schlage aus . Mehrmals lief er ver-
gebens an . Schließlich drückte er die Front in geringer Tiefe
zurück.

Nürlich von Stanislau wurde ein russischer Teilan -
griff nach kurzem Nahkampf abgeschlagen.

Zn den Karpathen warf der Gegner vergeblich dichte
Sturmkolonnen gegen unsere Stellungen beiderseits der L u -
d o w a vor ; er wurde hier , wie an den Grenzhöhen westlich von
Schipoth und südwestlich von Dorna - Watra aufs blu -
tigste abgewiesen .

Zn Siebenbürgen fühlen die Rumänen gegen den
K o k e l - Abschnitt beiderseits von Oderhellen (Szekely -
ldvarhely ) vor.

Balkan -Kriegsschauplatz .
Heeresgruppe des SeneralseliUllarslhalls von Mackensci :.

Zn der D o b r u d s ch a wird die Verfolgung des
Feindes fortgesetzt.

Mazedonische Front .
Keine Ereignisse von besonderer Bedeutung . Einzelne

feindliche Angriffe an der M o g l e n a - Front und nordwestlich
des Tahinos - Sees wurden abgeschlagen. Kavalla
wurde von See her beschossen.

Der erste Generalquartiermeister : Ludendorff .

tzen Feindverlusten abgeschlagen . Vor dem Bahovo -Hügel
wurden über hundert Feindesleichen gezählt . Im Wardartal
beiderseitiges schwaches Artilleriefeuer .

Auf der Belcfica Planiua haben wir nordwestlich von
Palmisch einen Posten vom 63. italienischen Jnfanterie -Regi -
ment verjagt und eine kleine Abteilung gefangen . Am 12.
September haben wir die Stadt Kawalla eingenommen . Zu -
folge eines Abkommens zwischen der deutschen Obersten Heeres -
leitung und dem Kommandanten des vierten griechischen Korps
werden die griechischen Truppen nach Deutschland abtrans -
portiert . Der Abtransport hat am 15. September 1916 be¬
gonnen .

Gestern hat die feindliche Flotte den Hafen von Kawalla
und die äußersten Stadtviertel beschossen . Die Kasernen am
Westende der Stadt stehen in Flammen . Opfer find keine zu
beklagen .

Rumänische Front : Längs der Donau herrscht Ruhe . In
der Dobrudscha dauert die Verfolgung der geschlagenen feind-
lichen Armee fort .

An der Schwarzen -Meer -Küste herrscht Ruhe .

Bulgarischer Heeresbericht.
MTV . Sofia , 16. Sept . Der bulgarische Eeneralstab teilt

Unter dem 16. d . M . mit :
Mazedonische Front : Nach einem erbitterten Kampfe beim

Ostrovo -See gelang es dem Feinde , die Nide Planina einzu -
Nehmen . In der Moglena -Niederung haben wir feindliche
Angriffe am Bahovo -Hügel und auf der Höhe Kovil mit gro »

Oesterr. -ungar. Heeresbericht.
Russische und italienische Angriffe zurilckge-
schlagen. — Sieben italienische Regimenter

verblutet.
MTB . Wien , 17. Sept . Amtlich verlautbart :

Oestlicher Kriegsschauplatz :
Südöstlich von H a t f z e g lHötzmgj vollführten Honved-

Kompagnien und deutsche Abteilungen einen erfolgreichen
Vorstoß . Sonst an der Front gegen Rumänien nichts vom
besonderer Bedeutung .

An der r u ŝ s i s ch e n Front bot der Feind gestern neuer -
lich auhergewöhnliche Anstrengungen auf , die Linien der Ver -
bündeten ins Wanken zu bringen . Der Kampf entschied sich
überall zu unseren Gunsten. Die

Heeresfront dks Generals der Kavallerie Erzherzog Carl
wurde an der Dreiländerecke südwestlich von Dorna
Watra , zwischen dem Capul und der Czerna Gora . nordwestlich
des Zablonica -Pasfes , nördlich von Stanislau . an der Najo -
rowka und südöstlich von Brzezany von meist weit überlegenen
Kräften angegriffen . Die feindlichen Anstürme endeten ,
von einem unbedeutenden örtlichen Vorteil bei Lipnica Dolna
abgesehen, überall für die Russen mit einem Mißerfolg .

Das gleiche Ergebnis zeitigten die feindlichen Angriffe
gegen die zwischen Zboröw und dem obersten Sereth unter
dem Befehl des Generals von Eben kämpfenden verbündeten
Streitkräfte , der Armee des Generalobersten von Böhm -Ermolli .
Der Feind wurde dank des erfolgreichen Zusammenwirkens von
Infanterie und Artillerie überall restlos abgewiesen .
Einen Hauptschlag gedachten die Russen westlich von L u ck gegen
die Armee des Generalobersten von Tersztyanski zu führen ,
gegen die sie auch wieder die neu aufgefüllten Gardedivi -
s i o n e n in den Kampf warfen . Zn zahlreichen Wellen ge-
gliedert , stürzten sich die russischen Massen zwischen Pustomyty
und Zaturcy immer wieder auf den von General v. d. Marwitz
befehltigten Abschnitt. Die feindlichen Kolonnen brachen meist
schon vor unseren Hindernissen zusammen. Gelang es ihnen an
einzelnen Punkten in unsere Stellungen einzudringen , so wur-
den sie im Gegenangriff wieder geworfen . Das Schlachtfeld
ist von toten und verwundeten Russen bedeckt .
Die verhältnismäßig geringe Zahl von Gefangenen zeugt für
die Erbitterung , mit der gekämpft wurde . Unsere Verluste sind
verhältnismäßig gering .

Italienischer Kriegsschauplatz :
Aus der Karsthochfläche setzten die Italiener ihnen

Angriff Tag und Nacht fort. Unsere Front blieb unerschüttert.
Zm nördlichsten Abschnitt erlahmte die Kraft des Gegners

an vielen fruchtlosen Vorstößen. Am heftigsten war die Schlacht
zwischen L o k v i c a und der K a r st k u p p e, südöstlich des Do-
berdo-Sees . Obwohl der Feind gegen dieses Frontstück unauf -
hörlich frische Kräfte heranführte und stellenweise in unsere
Linien eindringen konnte, entschied sich der Nahkampf immer
wieder zu Gunsten unserer Truppen , unter denen sich dag Zn-
saNterie -Regiment Nr . SK besonders hervortat . Die Verluste
der Italiener find entsprechend dem Masseneinsatz auf
engem Angriffsraum äußerst hoch . So verbluteten allein
im Ringen um die erwähnte Karstkuppe

sieben feindliche Regimenter .
An der Front nördlich der W i p p a ch bis zum K r n hat

der Artilleriekampf an Lebhaftigkeit zugenommen . Zm F l i t-
scher Abschnitt griff der Feind nach starker Feuervorbereitung
von Vrsic, Ravelnil und Rombon vergeblich an.

Zn den F a s s a n e r Alpen wurden mehrere Versuche de»
Italiener , den Coltorondo zu erklettern , abgewiesen .

Südöstlicher Kriegsschauplatz :
Bei den K . und K. Truppen keine besonderen Begeben ^

heilen . *
Stellvertreter des Chefs des Generalstabes :

v . H ö f e r, Feldmarschalleutnant .

Ereignisse zur See :
Ein Seeflugzeuggeschwader hat in der Nacht vom 16. auf

den 17. die Bahnanlagen von M e st r e mit schweren Sern «
ben erfolgreich belegt . Alle Flugzeuge find unversehr
eingerückt. Flotten -Kommando .

Aom westlichen Kriegsschauplatz.
Bon der Sommeschlacht .

TU - Köln , 16. Sept. Zur Schlacht an der Somme meldet die
„Köln . Ztg ." : Der Vorwärtsbewegung des Feindes wurde überall Halt
geboten » stellenweise sogar von uns Raum gewonnen . Ms Ergebnisder vorgestrigen Kämpfe dürfte man ansehen , daß auch der neueste , mit
stärksten Einsatz von Munition und Menschen gemachte Vorstoß der
Somme-Offensive zurzeit von uns zum Stehen gebracht wurde.

Zum geringen Erfolg de ' Engländer .
= Haag , 17. Sept . Einer Meldung des „Verl . Tagebl .^

von hier zufolge , erklärt John Buchau an den geringen Erfolg
der Engländer im Vergleich mit den französischen Leistungen
durch das schwierige Gelände an der englischen Front und die
stärkeren Kräfte , die den Engländern seit dem Beginn der Of -
fenfive gegenüberständen .

Vorbereitungen für den Winterfeldzug .
■= Basel , 16. Sept . Die Armeekommisfion des Senate » hat

einen besonderen Bericht über die Vorbereitung des neue »
Winterfeldzuges ausgearbeitet Hirtb einzelne ihrer Mitglieder
mit der Kontrolle der Berpflee >s^q und Bekleidung der Solda -
ten im kommenden Winter beaM -ulgt . (Frkf . Ztg .)

Die tuftkampfe im Vesten.
Verluste im August 191« : 78 feindliche , 17 deutsche

Flugzeuge .
= Berlin , 16 . Sept . (SB . B .) Heber die Ergebnisse der Luft,

kämpfe auf der Westfront im August ISIS erhalten wir nachstehen!«
Mitteilungen aus amtlicher Quelle :

Die englischen und französischen Flieger verloren im ganzen 78
Flugzeuge , davon fielen 49 in unsere Hand und zwar 31 enzlischeund 18 französische; 28 wurden , wie einwandfrei festgestellt worden ist,jenseits der feindlichen Linien abgeschossen , eins jenseits der Linien
zu? Landung gezwungen .

Die deutschen Verlust- betrugen in dem gleichen Zeitraum 17 Flug»
zeuge vor und hinter der feindlichen Front ,Die näheren Angaben Wer die in unsere Hand gefallenen 4g
feindlichen Flugzeuge gibt eine amtlich oerössentlichte Liste . Unsere
Regner haben , trotz wiederholter Aufforderung es vermieden , die von
ihnen angeblich abgeschossenen deutschen Flugzeuge in ähnlicher Weise
beweiskräftig bekanntgeben . Umso ausgiebiger arbeiten sie mit nicht
nachzuprüfenden Zahlen . So enthält das „Journal " vom 5. Septem-
ber 1316 die Behauptung , daß im August 121 deutsche Flugzeuge ver-
nichtet worden seien, davon 88 durch Franzosen und 33 durch Engländer .
Zweifelhaft kann nur sein , ob das „Journal " täuscht oder getäuschtwird ; die llnwahrhaftigkeit der Angaben ist nicht zweifelhaft.

Der Krieg mit Rumänien.
Panik in Rumänien . — Meuterei im Heer . '

TU . Sofia , 1K. Sept . »A Nap " meldet von hier : Hier
sind Meldungen aus Rumänien eingetroffen , die von
furchtbaren Zuständen im ganzen Königreich« berich »
ten. Zn mehreren Garnisonen meuterten die Trup -
p e n in dem Augenblick, als sie den Befehl zum Abmarschan die Front erhielten . Die Soldaten gingen zu tätlichen
Angriffen auf die O f f i z i e r e über, sobald Gehorsam er .
zwungen werden sollte. R e g i m e n t e r , die sich schon in der
Front befanden , weigerten sich . in die Feuerlinie
aufzurücken .

Zn Bukarest herrscht am Tage V e r z w e i f l u n g , in der
Nacht aus Furcht vor Z e p p e l i n e n Panik . Die Bevöl -
kerung fordert stürmisch Absetzung B r a t i a n u s und Be «
rufung Peter Earps zum Ministerpräsidenten . Alle So -
zialistenführer wurden verhaftet . Zn Bukarestund G a l a tz kam es zu schweren Ausschreitungen g e -
g e n r u s s i s ch e O f f i z i e r e . Zn Braila , Galatz, Konstanzamuhten russische Kommandos mit der ausübenden G?-walt zur Aufrechterhaltung der Ordnung betraut werden.

Tätigkeit der deutschen Seeflugzeuge .
MTB . Berlin . 17. Sept . (Amtlich .) Deutsche See .

flugzeuge haben am 16. d . M . Eisenbahnanlagen und
feindliche Kolonnen in der nördlichen Dobrudscha mit
Erfolg angegriffen . Ein feindliches Seeflugzeug ,
g e s ch w oder auf dem See bei T u z l a wurde mit Bomben
belegt und ein Flugzeug getroffen . Die Flugzeuge kehrten un»
beschädigt zurück.



Seite Z.
Zum Sieg in der Dobrudscha .

--- Wien. 17. Sept . Auch heute fehlen noch Einzelheiten über
den Sieg in der Dobrudscha. Indessen meldet die „Neue Freie Presse"

aus Sofia vom 13 . September! Sieben Divisionen wurden voll-

ständig zerschlagen und flüchteten nach Mangalia , Kubadin—Kon -

stanz« zurück . Es nahmen Truppen an der Schlacht teil , deren An¬

wesenheit an der Dobrudschafront erstmalig festgestellt wurde . (F . Z .)

Eine Umgruppierung des rumänischen
Heeres .

= Wien , 16. Sept . Die „Neue freie Presse" meldet aus
Sofia : Die rusfisch-rumänischen Armeen vollziehen eine Um-
gruppierung , da die bisherigen Aktionen den ersten Feldzugs -
plan über den Haufen geworfen haben . Die Rumänen konzen-
trieren rasch eine neue Armee zum Schutz von Bukarest. Die
angestrebte Vereinigung der russischen und rumänischen Trup -
pen in den Karpathen ist gescheitert und eine einheitliche Aktion
der dritten rumänischen Armee mit Brussilows Truppen konnte
bisher nicht erreicht werden . (Frkf. Ztg .)

Rumänische Schandtaten .
TU . Stockholm . 16. Sept . Die „Nowoje Wremja " in Pe -

tersburg vom 15 ./16 . September bringt nachstehendes Tele -

gramm aus Reni : Die «Stimmung des rumänischen Publikums
gegenüber österreichisch-ungarischen und bulgarischen Unter¬
tanen ist sehr erbittert . Stellenweise verübte die Bevölkerung
Lynchjustiz. In Galatz wurden viele deutsche Unternehmungen
zerstört. Zahlreiche Verhaftungen wurden , laut „B . Z . a . M .

"

vorgenommen .
Der deutsche Gesandte von dem Bussche , in

Schweden eingetroffen .

WTB . Berlin , 17. Sept . (Nicht amtlich.) Der bisherige deutsche
Gesandte in Bukarest , Freiherr von dem Bussche, ist in Begleitung
der Gesandtlschaftsbeamten, der kaiserlichen Konsuln in Rumänien
und einer größeren Anzahl von Reichsangchörigen in einem Sonder -
zuae gestern abend wohlbehalten in Haparanda eingetroffen. Vom
8. bis zum 15. September war der Zug auf Veranlassung der rumä -
nischen Regierung in Uleaborg festgehalten worden , weil die rumä -
nische Regierung annahm , daß den rumänischen Gesandten in Bei -
lin , Wien , Sofia und Konstantinopel die freie Abreise verwehrt
werde. Diese Annahme beruhte auf einem Irrtum , denn ganz im Ee-
genteil ließ sich die Kaiserliche Regierung angelegen sein , auf Wunsch
der Regierungen der mit uns verbündeten Staaten aus den drei
Hauptstädten ihrerseits einen Sonderzug von Tetschen nach Sahnitz
zur Verfügung zu stellen , wo sie bereits eingetroffen sind und von
wo aus sie die Weiterreise nach Schweden in Begleitung der rumä -
nischen Herren aus Berlin anzutreten gedenken . Der hiesige rumä -
nische Gesandte, Herr Beldiman , beabsichtigt übrigens , wie wir hören,
sich zunächst nicht nach Schweden, sondern nach Dänemark zu begeben.

Die Ereignisse in GriecheniM .
Die Herrschaft der Entente .

= London . 17. Sept . I ' i „Daily Telegraph " wird aus

Athen vom Donnerstag beriĉ et ; Dimitrakopoulos , der sich,
wie bereits gemeldet , geweig ^ct hat , ein Kabinett zu bilden ,
ist zu diesem Entschluß nach einer Unterredung gelangt , die er
am Mittwoch mit dem englischen Gesandten hatte . Dimitra -

kopoulos hatte Freiheit für die innere Politik verlangt und die

sofortige Abhaltung der Wahlen gewünscht, sowie , daß die

Regierung als politische Partei daran teilnehme . Dieser letz-
tere Vorschlag stand aber im Widerspruch zu der Note der En -
tente vom 21 . Juni , in der ausbedungen war , daß die Wahlen
von einem nichtpolitischen Kabinett abgehalten werden sollten .
Der britische Gesandte war denn auch gegen die von Dimitrako¬
poulos vorgeschlagene Maßregel .

---- Athen , 17 . Sept . (Reuter .) Die Gesandten der Alliier -
ten haben der griechischen Regierung mitgeteilt , daß der V « r-
band eine Kontrolle über Post und Telegraph eingerichtet habe.

Das neue Kabinett .
^ Athen » IG . Sept . (Reuter .) Kakogeropulos ist

beauftragt , ein Kabinett zu bilden . Er war Mitglied des
Kabinetts Theotokis .

— Athen, 17. Sept. Reuter meldet von hier vom 1 «. September:
Das neue Kabinett ist heute gebildet worden . Kaogeropu -
l w s ist Ministerpräsident , Kriegsminister und Finanzminister D a -
m i a n o s Marineminister, R u f o s Minister des Innern , K a r a -
panos hat das Auswärtige, Vokotopulos die Justiz iibernom -
men , Kanaris ist Unterrichtsminister , Kaftanpoglon Ver »
»ehrsminister und B a s s i o s Handelsminister.

Nach einer Radiomeldung hat der König gestern Gunaris ,
R h a l l i s und D r a g u m i s empfangen . (Franks . Ztg.) .

— Lugano , 18. Sept . Wie dem ),Berl . Tagebl .
" von hier

berichtet wird , wird aus Athen telegraphiert , das neue Mini -
sterium werde eine streng ententefreundliche Neutrualität be¬
wahren .

Der Anschlag auf die französische Gesandt -
s ch a f t . ,

= Paris , 17. Sept . „Echo de Paris " meldet aus Athen :
Antivenizelistische Blätter melden , daß eine Untersuchung des
Anschlages auf die französische Gesandtschaft ergeben habe , daß
es nur ein Scheinanschlag gewesen sei . Ein gewisser Dr . Ste -
phanakis von der Venizelistenpartei sei verhaftet worden .

Auch japanische Kriegsschiffe im Piräus .

= Berlin , 18. Sept . Unter der vor dem Piräus liegenden
Flotte des Vieroerbandes sollen sich, lt . „Deutsch . Tgsztg .

"
, auch

drei japanische Kriegsschiffe befinden .

Die Wühlarbeit der Venizelisten .
= Genf , 18. Sept . Eine Depesche des „Verl . Lok .-Anz .

"

von hier besagt , Pariser Blätter berichteten aus Saloniki , daß
die Anhänger Venizelos ' die Entfernung einiger Personen aus
der Kabinettskanzlei bewirken wollten , die angeblich die Athe -
ner Abmachungen über die bulgarische Besatzung von Kavalla
und Koritza begünstigt hätten .

= Berlin , 18. Sept . Zur Lage in Griechenland schreibt
die „Voss. Ztg .

" : „Trotz allem brutalen Druck der vereinigten
Schrittmacher Venizelos ' wollen die Dinge für diesen Hero-

strat seines Vaterlandes noch immer nicht reifen ."

Die revolutionäre Bewegung .
— Basel, 16 . Sept. Dem „Petit Parisien" wird aus « alonit

gemeldet : Die revolutionäre Bewegung dehnt sich aus die Inseln Kreta ,

Kadifche Presse .
Mythilene, Chios und Sarnos aus , die im Komitee der nationalen
Verteidigung soeben ihren offiziellen Anschluß erreicht haben.

Man meldet dem „Matin " aus Saloniki General Zimbrakati , der
Kommandant der Division in Salonik, hat den Befehl über di<c revo¬
lutionären Truppen übernommen . (Frkf. Ztg .)

Die Kämpfe in Mazedonien.
— Basel, Ig. Sept . Die Bulgaren halben Getreide, Mehl , Oel und

Munition und für 250 Mill . Tabak, die in Kawalla auf Lager waren ,
nach Bulgarien expediert. (Frkf . Ztg .)

Die italienischen Truppen bei Saloniki .

MTB . Bern , 18 . Sept . Nach einer Meldung des „Secolo "

aus Saloniki stehen die Italiener bereits in den vordersten Li -
nien in einem ziemlich schwierigen Gelände . Aus der Mittei -
lung ist ersichtlich, daß General Petitti zur Zeit nur über eine
Division an der mazedonischen Kampffront verfügt . Der Ee -
sundheitszustand der italienischen Truppen soll in der Gesamt -
heit gut sein , doch sei als unausbleibliche Folge des Klimawech -
sels Fieber aufgetreten .

Sarrails Entsetzung .
TU . Lugano , 17. Sept . Nach der „Stampa " ist General

Sarrail endgiltig seines Postens enthoben und durch Eouraud
ersetzt worden , welcher nunmehr schleunigst die von der Presse
erwartete und allgemein verlangte Offensive ergreifen soll.

Nach Erzählungen eines neutralen Arztes in Lugano ,
sollen alle denkbaren Epidemien in Saloniki herrschen und unter
den Soldaten der verschiedensten Kontingente soll die aller -
größte Zügellosigkeit ausgebrochen sein . Man glaubt daher ,
daß der neue Oberbefehlshaber Eouraud mit den gegenwär -
tigen Truppen ebenso wenig eine siegreiche Offensive werde
durchführen können , wie Sarrail .

Die weiteren Ereignisse zur See .
— Kristiania , 15. Sept . Das norwegische Motorschiff

„Dristig " mit Jslandsheringen , das von den Engländern ge-
kapert war , kam mit englische« Prisenmannschaft nahe dem
Aalesund an , wodurch die Kaperung aufgehoben wurde . Die
Engländer wurden von einem norwegischen Torpedojäger auf -
genommen , um nach England zurücktransportiert zu werden .

Der norwegische Dampfer „Shaereg " wurde auf der Reise
von Halmstad nach Eoole mit Grubenholz (Bannware ) von
einem deutschen Tauchboot vor Lindesnaes aufgebracht und
nach Kuxhaven gebracht. (Frkf. Ztg .)

Der U. - Boot - und Minen - Krieg .
-- - Bern , IS . Sept. Französische Blätter melden aUS Bilbao ,

daß der Dampfer „ Olazzori " (3VVV Tonnen) unterwegs nach
England von einem Unterseeboot versenkt worden ist. Die
Mannschaft wurde gerettet. Der spanische Dampf er „ Louis
B i v e s " (2500 Tonnen) aus Valencia soll gleichfalls von einem Un -
terseeboot torpediert sein. (Frttf. Ztg.)

= London , 17. Sept. Lloyds melden ,daß der Dampfer
Marcel " (14S3 Tonnen) versenkt und die Besatzung gerettet
wurde . Die norwegischen Dampfer „ Elizabeth " ( 573
Tonnen) und „ Ethel " (1122 Tonnen) find gesunken . Nach
einem Bericht aus St . Mala vom 14. d. M . ist der dänische
Dampfer „ Hans Tarsen " (1704 Tonnen) gesunken . Die
Besatzung wurde gelandet. Aug Plymouth wird gemeldet, das, die
Besatzung des holländischen Dampfers „ Antwerpen " dessen Ber-
senkung bereits mitgeteilt wurde , dort gelandet ist.

— Rotterdam , 16 . Sept . Der „Nieuwe Rotterdamsche Tourant "
berichtet, daß der versenkte holländische Dampser „Antwerpen" sich aus
der Reise von Newyork nach London befand und eine Ladung von 1322
Tonnen Petroleum führte. Die ganze Besatzung ist gerettet . Die
Antwerpen mag ungefähr 4000 Tonnen und war sin neues Schiff , das
in Newport News gebaut worden war . Es war eben auf seiner ersteil
Reise begriffen. Das Schiff ist in Holland filr 4 Millionen , die Fracht
in London für 2 '/- Millionen Gulden versichert .

e= Kopenhagen , 16 . Sept. Der dänische Dampser
I . ,N . Madvig ist nach einem Telegramm des Kapitäns an die
Reederei am Mittwoch im K a n a l in der Nähe der Normannischen
Inseln von einem Unterseeboot torpediert worden . Das
eine Boot mit 9 Mann Besatzung , darunter den Kapitän, traf in dem
Bretonischen Hafen Raimpol ein . das zweite Boot mit 9 Mann ;
darunter den ersten Steuermann, wird bisher vermißt. Der Dampfer
war mit einer Kohlenladung von New-Castle nach Civita-
vechia unterwegs. Ferner wurde der dänische Dampfer Hans
Jensen auf der Reise von New- Cästle nach Genua mit einer
Kohlenladung im Kanal torpediert . Die gesamte Be-
satzung von 19 Mann wurde von einem Fischerfahrzeug aufgenom -
men und in Saint Malo gelandet.

Unters eebootsersolge im August .
MTB . Berlin , 17. Sept . (Amtlich .) Im August find

12 6 feindliche H a n d e l s f a h r z e u g e mit insgesamt
»17 0 7 7g Brutto -Register -Tonnen durch Unterseeboote
der Mittelmächte oder durch Minen v e r s e n k t worden . Fer -
ner wurden 35 neutrale Handelsfahrzeuge mit insgesamt
38 568 Brutto -Register -Tonnen wegen Beförderung von Bann -
wäre zum Feinde versenkt worden. ,

Der Chef des Admiralstabes der Marine .
Die englischen Schiff » verluste .

— London. 17. Sept . Lloyds teilen eine Stilistik über die Ber-
luste sämtlicher Handelsslottcn mit . Dies« Statistik bezieht sich auf
das erste Quartal des laufenden Jahres . Die Gesamttonnage des
britischen Reiches belief sich danach auf 21274 000 Tonnen . Der Ber-
lust betrug 341500 Tonnen . Hiervon waren 250 600 Tonnen Kriegs -
verluste. Die Kriegsverluste machen für das vereinige Königreich
1,71 Prozent und für die Kolonien 0,47 Prozent aus . Die Verluste
Hollands werden auf 2,29 Prozent und die Norwegens auf 1,51 Pro -
zent berechnet . Die deutschen Verluste werden auf 0,11 Prozent an -
gegeben und diese Ziffer wird als hoch bezeichnet , da ein so größer
Teil der deutschen Flotte in neutralen Häfen festliege. Die „Reuter "-
Depesche schließt : „Im Verhältnis zu der gewaltigen Größe der bri -
tischen Flotte sind die Verluste ziemlich gering und sind wahrschein-
lich durch Anlauf und Neubau mehr als wettgemacht."

Die Entente - Note an Schweden .

WTB . Stockholm , 18 . Sept . Die gemeinsame Note der
Verbaudsmächte wird in allen Blättern lebhaft besprochen .
Der Ton der Note , wird als ausfallend rauh bezeichnet . Auch
glaubt man , unter dem indirekten Hinweis auf die Rechte des
Stärkeren einen Druck auf die Politik der Regierung zu erblik -
ken In Schweden sehe man aber mit Ruhe der weiteren Erör¬

terung entgegen .
WTB . Kristiania , 18 . Sept . „Berlingske Tidende " meldet

von hier : „Morgenbladet " schreibt über die Note der Entente
an Schweden und die Lerschärsuug der englischen Blockade

Mittagblatt . Montag, den 18. September ISIS. Ux . 4M .

gegenüber Norwegen , es sei wahrscheinlich, daß versucht werde!
den englischen Druck auf Skandinavien immer fühlbarer zu
machen. (Siehe auch Seite 3 d . Vl .)

Die englischen Häfen wieder geöfsuet .

--- Haag, IL . Sept . Das Departement des Auswärtigen Amte »
'

im Haag hat einen Bericht erhalben, wonach die englischen Hilfen seit
heute Nacht 12 Uhr für alle neutralen Schiffe wieder geöffnet sind.
Der Postdampferdienst der „Zeeland- Gesellschaft" wird am Sonntag
wieder aufgenommen. Die Zeitungen teilen laut „Frkf. Ztg." mit ,
daß sie von Preßtelegrammen überflutet sind.

AuSzug aus den Standesbüchern Karlsruhe.
Eheschließungen .

16 . Sept . : Pius Weftermann von Weiher , Vizewachtmeister hier,
mit Elisabeth Leichtl von Rohrhof : Hch. Bierlein von Hockenheim,
Vahnarbeiter in Hockenheim , mit Elise Händel von Bünnigheim ;
Alfred Schmitt von Mülhausen , Installateur hier , mit Maria Husson
von Stoßweier ; Wilh . Enderlo von hier , Wagenführer hier , mit
Emma Haag von hier ; Emil Daeschner von hier , Malermeister hier,
mit Theresia Better von Zunsweier : Frdch . Klempp von Rappenau ,
Postaffistent hier , mit Anna Panther von Durlach.

Geburten .
11 . Sept . : Iul . Hans , Vater Wilh . Ludwig. Bäcker ; Hedwig,

V . Philipp Gallion , Stadttaglöhner . — 12. Sept . : Renate Emilie ,
V . Herm . Weber, Justizaktuar . — 13. Sept . ; Elisab . Babctte Julie .
V . Wilhelm Rumpf , Schutzmann ; Hans Joachim Walter , V . Alexan-
der Nachtigall , Unterzahlmeister .

Todesfälle.
18. -Sept . : Josefa Fischer , alt 71 Jahre , Witwe des Mechanikers

Josef Fischer . — 14 . Sept . : Albert Jordan , Eisengießer, Ehemann ,
alt 5g Jahre ; Karl Schreck, Bahnverwalter a . D ., Witwer , alt KS
Jahre . — 15 . Sept . : Maria Weber , alt 81 Jahre , Witwe des Kauf «
manns Gottlieb Weber ; Marie Schiffbauer , alt 37 Jahre , Ehefrau
des Lackierers Emil Schiffhauer ; Karol . Fleischhauer, alt 65 Jahre ,
Witwe des Privatiers Gustav Fleischhauer ; Adolf Gabel, Schmied,
Witwer , alt 08 Jahre .

Aus Amerika.
Zu den kanadischen Wahle « .

TU . Rotterdam , 16. Sept . „Daily Telegraph " meldet , laut

„B . L . -A .
" von gestern aus Vancouver : Die Liberalen erhiel »

ten bei den Wahlen in Kanada eine überwältigende Mehr -

heit . Vermutlich haben sämtliche Minister ihren Sitz in der
Kammer verloren . Man erwartet den Rücktritt der Regie -

rung.
(Wenn sich diese Nachricht bewahrheitet , dann wäre sie

ein Beweis dafür , daß das kanadische Volk durchaus nicht ^ e
Politik der gegenwärtigen Regierung billigt . D . R .)

Der Streik der amerikanischen Straßenbahner .

= Newyork . 16. Sept . Die Central Federation Union hat
einen Ausstand der Hafenarbeiter , Bootsführer , Fuhrleute . Fa ,

brikheizer (stationary firemen ) , Mechaniker und Bleiarbeite «

zusammen 75 000 Arbeiter , zur Unterstützung der ausständigen
Angestellten der Straßenbahn spätestens zum Msntag be -

schlössen . Die Vertreter einer halben Million anderer Arbei¬
ter wohnten der Versammlung bei und beschlossen , jede ein-

zelne Gewerkschaft aufzufordern , sie möge feststellen , wie ihre
Mitglieder über einen ähnlichen Sympathiestreik denken .

Ein Angriff Villas auf Chihuahua .

WTB . El Paso , 17. Sept . Meldung des Reuterschen Bure -
aus . General Villa hat heute die Stadt Chihuahua mit 600
Mann angegrifsen . Er drang in einen Teil der Stadt ein ,
wurde aber mit schweren Verlusten wieder zurückgeschlagen.
Alle Anhänger Villas , die gefangen genommen worden sind,
wurden hingerichtet .
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Die Kämpfe in der Vobrudscha.
Bon Karl Rosner , Kriegsberichterstatter

Großes Hauptquartier im Osten, 14 . Sept . lölü '

Auf der Fahrt nach dem rumänischen Kriegsschauplatze hatte ich
Gelegenheit im Großen Hauptquartier des Ostens kurz zu verweilen .
Der König von Bulgarien verließ soeben in Begleitung des Krön -
Prinzen Boris das Hauptquartier , in dem er zum Teil noch gemein -
sam mit dem türkischen Oberbefehlshaber Enver Pascha als Gast Sei -
ner Majestät längere Zeit geweilt und mit ihm , sowie mit dem Ge-
neralfeldmarschall von Hiudenburg und seinem Stabe schwebende
Fragen besprochen hatte . Der Abschied des Königs , der vom Kaiser
auf die Bahn und an den Wagen des Hofzuges geleitet wurde , war
voll Wärme und Herzlichkeit. Es war für die wenigen Zeugen die-
i«r bedeutungsvollen Minuten augenfällig , daß das Bewußtsein ge -

ausgeführten Systeme van Erabenftellungen und seinen versenkten
und betonierten Panzertürmen doch ein starkes Bollwerk , das wohl
geeignet erschien , den angreifenden Gegner längere Zeit hindurch
aufzuhalten . Der Gedanke , daß die deutsch-bulgarischen Kräfte ge
räume Zeit von den Werken von Tutrakan gefesselt werden würden ,
hat zweifellos auch in den Plänen der rumänischen Heeresleitung
seine wesentliche Rolle gespielt . Mit dem raschen Falle von Tutrakan
haben auch diese Pläne und Berechnungen einen heftigen Stoß erlit -
ten . Tutrakan hat der Wucht des deutsch-bulgarischen Anpralles nicht
standzuhalten vermocht . Die etwa 10 000 Einwohner fassende Stadl
wurde samt dem Kreise ihrer schützenden Werke überrannt , sie wurde ,
wahrhaftig im bildhaften Sinne dieses Wortes von den deutsch-bulga ,
tischen Sturmtruppen überflutet . Ein ganz wesentlicher Anteil im
Rahmen dieser von unseren und den bulgarischen Truppen gemeinsam
geleisteten glänzenden Wassentat und besonders an dem raschen Vor
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meinsam auf den gleichen Wegen durch harte Kämpfe zu den für die
Zukunft ihrer Völker notwendigen Friedenszielen zu schreiten , die
beiden seit so langen Jahren freundschaftlich verbundenen Herrscher
tief innerlich nahe brachte . Wie der König von Bulgarien , dessen
kluges Eestcht voll sicherer Ruhe erschien , sieht auch der Kaiser frisch
und gut aus . Der Ausdruck unbeirrbar gläubiger , vertrauensvoller
Kraft liegt auf den unter der schweren Arbeitslast des Krieges viel -

'
leicht ein wenig schärfer herausgearbeiteten Zügen des von der fri -
schen Luft gebräunten , willensstarken Gesichtes . Auch bei den maß -
gebenden Herren des Großen Hauptquartiere ? im Osten fand ich die

' größte Befriedigung nicht nur über die politischen und militärischen
Ergebnisse der mit dem Besuche des Königs von Bulgarien verknüpf -
ten gemeinsamen Beratungen , sondern auch über den Stand und die
voraussichtliche Entwicklung der Dinge im Südosten .

Es wurden mir zugleich einige allgemeine Aufklärungen über die
augenblickliche Lage in der Dobrudscha gegeben , die den Zusammen -
hang der Kämpfe auf dem Boden des nun wieder dem bulgarischen
Mutterlands siegreich zugesührten Gebietes erkennen 'lassen . Danach
stellen sich die Einnahme von Tutrakan und Silistria als Erfolge er -
sten Ranges dar , die in prachtvollem Siegeslauf von einer zahlen -

J mäßig weit unterlegenen deutsch -bulgarischen Angriffstruppe gegen
eine rumänische Mehrheit errungen wurden und die nicht mit Unrecht
an den Siegeszug der deutsch-österrcichischen Truppen in Belgien im
August von 1914 erinnern . Sie sind neben der wunderbar bewährten
waffenbrüderlichen Tüchtigkeit der deutschen und bulgarischen Trup -
Pen der klarsichtigen und tatkräftigen deutschen Führung zu danken ,
die hier dem alten Drange nach Vorwärts frei nachgeben durfte und
die jeden einzelnen Mann der kämpfenden Truppen mit ihrem uner -
schütterlichen Siegerwillen durchtränkte . • *

Die von den Rumänen im Räume von Tutrakan versammelten
Abwehrkräfte waren rund 40 000 Mann stark und wenn Tutrakan auch
nicht nach

' modernster Art befestigt war , so bildete es mit seinen star -
ken Erdwerken , seinem in monatelanger Arbeit von , den Rumänen

Borgelesen, genehmigt !
Roman von Erich Wulfsen .

Nlle Rechte vorbehalten . Copyright 1915 by Carl Duncker » Berlin .
(62. Fortsetzung .)

Annerose und Thomasberger wurden vom llntersuchungs -
lichter gegenübergestellt .

Sie hatte keinen Zweifel , daß der Angeschuldigte dm
falschen Vormund gespielt hatte .

Schon in -St . Gallen hatte Frau Hofstätten erklärt , daß sie
Herrn Thierolf noch nie gesehen habe ; auch Bärbchen , die Ver -
räterin , wurde gefragt und bestätigt dasselbe .

Annerose selbst konnte sich auf den Oekonomierat , den sie
, nur ganz selten zu Gesicht bekommen hatte , dunkel aus früheren
Fahren entsinnen .

Thomasberger sagte zu den Erklärungen der Zeugin kein
Wort : als er ihr gegenüberstand , sah er ihr lange , fast verwun -
dert , ins Gesicht.

Esminaroberlehrer Kübler gab das Gutachten ab , daß der
Eintrag im Blankenburger Hotelfremdenbuche , das herbeige -
zogen worden war , nicht von Thierolf , sondern von der Hand
Thomasbergers herrühre .

In diesen Tagen brachte Morhardt freiwillig dem Unter -
suchungsrichter ein paar getragene Glacehandschuhe , die er im
Hotelzimmer Nr . 51 irrtümlich als die seinigen aus der Wasch-
toilette mitgenommen und gestern in seinem Reisemantel wie -
der entdeckt hatte .

„Nr . 51"
, versicherte Morhardt , „wohlgemerkt am berüch-

tigten Paragraphen des Strafgesetzbuchs !"

Dr . Unthan kehrte das Innerste der Handschuhe nach außen .
Der trug einen Stempel der Handschuhwäscherin : Thomasberger .

Aus dem Hotelbuche ließ sich feststellen , daß auch der falsche
Vormund in Nr . 51 gewohnt hatte .

wärtskommcn des Unternehmens fällt der deutschen Infanterie und
den deutschen schweren Batterien zu , die in überraschend kurzer Zeit
die gegnerischen Feuerstellungen niedergekämpft haben .

Ein deutsches Detachement setzte sich dann als erste Siegestruppe
in den Befestigungen von Tutrakan fest, und als es dann nach end -
gültiger Niederringung aller Werke nach Osten weiter ging , hat eine
deutsche Offiziers - Patrouille und deutsche Kavallerie zuerst Klarheit
über die Verhältnisse bei Silistria geschaffen . Als eine Ruhmes -
episode inmitten dieser aufklärenden und vorfühlenden Kämpfe sei
erwähnt , daß eine Patrouille vom 6 . Hinauer Ulanen - Regiment sich
schon am 9. September in den Besitz einer Batterie von vier fünfzehn -
Zentimeter Geschützen setzte, die südöstlich von Silistria Stellung genom -
men hatte . Am selben Tage noch kam dann das Gros der bei Tutra -
kan frei gewordenen deutschen und bulgarischen Kavallerie heran ,
warf die rumänische Kavallerie im Hügelgelände südwestlich der
Stadt und rückte, mit Jubel von der zur Hälfte mohammedanischen
Bevölkerung empfangen , als Vorhut in Silistria ein . Zugleich aber
begannen die Rumänen die ihnen so jäh entrissene Stadt vom Nord -
ufer des hier etwa 2600 Meter breiten Flusses her und aus den Ge-
schützen der ostwärts aufgefahrenen Donaumonitore unter Feuer zu
nehmen . Sie vermochten damit jedoch weder den eingerückten Trup -
pen wesentlichen Schaden zuzufügen , noch auch die rasche und plan -
mäßige Weiterführung unseres Vormarsches zu beeinträchtigen . Der
neue Tag brachte dann den Einzug der deutsch-bulgarischen Infante -
rie in die alte , bulgarische Kreishauptstadt .

Während also die Rumänen in den Kämpfen bei Tutrakan ver -
sucht hatten , den verbündeten deutsch-bulgarischen Truppen zähen
Widerstand entgegenzusetzen , und dieses Unterfangen mit einem Ver -
lust von rund 2S000 Gefangenen , etwa 10 000 Mann blutigen Ver -
lusten und der Einbuße sehr reichen Materials büßen mußten — nur
rund 5000 Mann entkamen — war ihnen ein zusammenhängender Wi -
verstand bei Silistria nicht möglich . Der große und rasche Sieg bei
Tutrakan hatte den Gegnern nicht Zeit gelassen , Silistria in besseren

Dr . Unthan näherte sich feinem Ziele . Er war für den
Schuldigen der gefährlichste Gegner , wenn er ihm nach wohl -
vorbereiteten Angriffen das Geständnis entreißen oder ent -
locken wollte .

Wenn er bei solchem Werke war , erschien er wie verändert .
Sein unbewegtes Gesicht verfügte über das lebhafteste

Mienenspiel , darin sich Offenheit , Teilnahme , Zuspruch aus -
drückten .

Seine fönst eintönige Stimme gebot plötzlich über die
ganze Stufenleiter der Töne von der Milde bis zur kältesten
Schärfe , vom Flüsterton bis zum Kraftausbruch .

Wer diesen dämonischen Mann einmal bei solcher Tätigkeit
beobachtet hatte , be^am einen Begriff , weshalb der Verbrecher
seinem überzeugenden Zuspruch« nicht widerstehen konnte .

Der Richter erkllärte dem vorgeführten Angeschuldigten
ohne Umschweif, daß die Zeit gekommen sei , sein Gewissen durch
ein Geständnis zu entlasten .

Thomasberger senkte die Blicke.
Dr . Unthan führte ihm die Gewissensnot des Freundes mit

seelenschildernder Meisterschaft vor Augen . Was er hiervon er -
zählte , war eine vollendete Novelle .

Trotz der Entscheidung des Oberlandesgerichts wolle Lamp -
mann sein Zeugnis auch weiterhin verweigern .

Wenn er die unangenehmen Straffolgen auf sich nehme ,
geschehe es doch nur , versicherte der Untersuchungsrichter , um
den Freund zu schonen. Falls Thomasberger selbst heute den
Mut zu einem Geständnisse noch nicht finde , solle er den Freund
von der freiwillig übernommenen Schweigepflicht entbinden ,
der sich , wider Willen , als Mitwisser seiner Schuld in einem
Widerstreit der Pflichten fühle . Ja , als empfindsamer Charak -
ter könnte Lampmann den Verdacht auf sich ruhen fühlen , daß
er selber nicht ganz unbeteiligt sei.
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Verteidigungszustand zu setzen . Unsere unmittelbar an die Schlacht
anschließende Verfolgung gönnte ihnen nicht die Möglichkeit , sich wie -
der zu setzen , und so glitt Silistria als eine der besten Früchte des
Sieges bei Tutrakan oh-ne große Kampfhandlung und nahezu ohne
blutige Verluste auf Seite der Verbündeten in unsere Hände . Be -
deutende Artillerie und Materialwerte mußten bei der übereilten
Räumung von den abziehenden Rumänen zurückgelassen werden .

Aber auch nach diesem neuen Erfolge , den unsere deutschen mit
den verbündeten tapferen bulgarischen Truppen gemeinsam errangen ,
gönnte sich der Sieger keine Rast . ' Nordwärts und ostwärts drängten
unsere Reiterregimenter im Fortgange der Verfolgung sogleich weiter
auf die Rumänen ein und zwangen s« „ zu beiden Seiten der Donau
zurückzuweichen . Ebenso gingen die verbündeten Infanterien trotz
der außerordentlichen Marschleistungen , die sie vollbracht , und trotz
der schweren Kämpfe , die sie bei Tutrakan bestanden hatten , sogleich
nach Sicherung des Gewonnenen , in . östlicher Richtung zur Lösung
neuer Aufgaben weiter an den Feind heran .

Ein Kampfabschnitt , der bedeutungsvoll im Riesenbild der
Kämpfe dieses größten aller Kriege stehen wird , hat mit dem Falle
von Tutrakan und Silistria verheißungsvoll und stark begonnen . Es
hat die verbrüderten Waffen Deutschlands und Bulgariens im Glänze
des ersten gemeinsamen Sieges gegen den neuen Feind gezeigt , und
es wird , wenn nicht alles trügt , bald von neuen Siegen der einig und
stark gegen die Uebermacht der Rumänen stürmenden Deutschen und
Bulgaren zu berichten sein . Die Heimat aber kann mit Stolz und
Freude auf das Errungene und mit sicherem Vertrauen in das Kom -
mende blicken : Deutscher Führung und verbündeter Kraft wird der
Sieg auch über diesen Gegner beschieden sein . sKb .)

Die Schiffahrt in den schwedischen Gewässern.
Eine Erklärung der schwedischen Regierung .

— Stockholm, 16 . Sept . (Schwed. Tel . - Bur .) Nach einem Pari -
ser Telegramm vom 14 . ds . Mts . haben dfo Vertreter der alliierten
Mächte in Stockholm am 30 . August der schmedischen Regierung eine
Note unterbreitet , in der die Maßnahmen kritisiert worden, die die
schwedische Regierung zur Regelung der Schiffahrt in schwedischen Ge-
wässern getroffen hat , um die Neutralität des Lande ? zu sichern . ( Die
Ententemächte wandten sich in ihrer Note dagegen , daß Schweden
zwischen Handelstauchbooten und den zu Kriegszwecken bestimmten U-
Booten untvscheide, sowie dagegen , daß nach den schwedischen Seebestim -
mungen die deutschen Handelsschiffe sowohl zu der schwedischen West-,
wie Ostbucht Zutritt hätten , während die Schiffe aus russischen Häfen
nur zur OstseeWste, die der anderen Alliierten nur zur Westküste ge-
langen könnten . Die Sperrung der Kogrundrinne für alle mchtschwe-
dischen Schiffe sei vertragswidrig . D . R .)

Heute teilt das „Schwed . Tel .-Bur ." die Antwort des Ministers
des Auswärtigen vom 9 . September an trö Vierverbandsmächte mit ,
in der es heißt : „Die Regierung kann in eine Diskussion über die
Aufrichtigkeit und Unparteilichkeit ihrer Neutralität , welche während
der ganzen Dauer des gegenwärtigen Krieges bewiesen worden sind,
nicht eintreten . Die schwedische Regierung macht auf folgende Punkte
aufmerksam .

„Nach den Vorschriften , die im Zusammenhange mit der Verord -
nung über die Behandlung von Unterseebooten veröffentlicht worden
sind , wird jedes Unterseeboot als Kriegsunterseeboot behandelt , wenn
seine Verwendung für Handelszwecke nicht mit Sicherheit aus bekann -
ten Tatsachen hervorgeht . Der angezogene Artikel des schwedisch -
italienischen Vertrages vom 14 . Juni 1862 betrifft nur das Recht des
Seeverkehrs zwischen schwedischen Häfen. Es kann nicht zugegeben
werden , daß solche Abmachungen in Kriegszeiten die vertmgs

'
chließen-

den Mächte verhindern könnten , Ausnahmemaßregeln zu treffen , wie
sie durch die Umstände erforderlich werden . Die Kogrundrinne wurde
übrigens erst während des Krieges nur für schwedische Schiffe geschaffen.

„Die Hindernisse , welche von anderen Mächten der Schiffahrt
auf den gewöhnlichen Wasserstraßen zwischen Nordsee und Ostsee be-
reitet worden sind, entziehen sich in der Hauptsache der Einwirkung
Schwedens . Wenn die königliche Regierung den Handelsschiffen
jeder Nationalität den Schutz sichert , der ihnen in den schwedischen
Küstengewässcrn zusteht, dadurch, daß sie Verletzungen der schwe -
dischen Souveränität verhindert , so sichert sie nur ihre Neutralität ,
welche sie für die Ziele am besten für angepaßt hält .

„Die getroffenen Maßregeln könnten gegenüber den wieder -
holten Zusicherungen an die Regierung , daß das Seegebiet Schwe -
dens auf das strengste respektiert werden solle, unnötig erscheinen:
ab^r unbestreitbar ist die Regierung des KSnigs allein darüber zu
litteilen berufen , wenn es sich für sie um die Wahl zwischen den oer-
schiedenen legitimen Mitteln handelt , um ihre Rechte aufrecht zu er-
halten und ihre Pflichten zu erfüllen .

"

Die würdige sachliche Antwort der schwedischen Regierung auf
die Entente -Note findet volle Zustimmung in den Abendblättern .

Wilhelm Reck, latate.
Techn . Bureau , Tel. 2271 . 50.86 Tierbohrungen 89
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Thomasberger sah den Richter überrascht an und atmete
schwer .

Ein kurzer innerer Kampf drängte zur Entscheidung . Da
stand er plötzlich auf und erklärte entschlossen : „So vernehmen
Sie Lampmann ! ich entbinde ihn von seiner Schweigepflicht ."

Sechsundzwanzigstes Kapitel .

„ Sie kennen . Herr Kollege, " setzte Unthan dem wieder vor -
geladenen Lampmann auseinander , „aus Ihrem Verkehre mit
Thomasberger Ereignisse , die für die Beurteilung seiner Schuld
erheblich , wenn nicht ausschlaggebend sind .

"

Rechtsanwalt Lampmann verzog keine Miene .
„ Sie werden , fo vermute ich , wissen , was ich noch nicht

.weiß, " fuhr der Richter fort , „wie er zu der bei Justizrat Dr .
Obenaus verwahrten eingcsiegelten Testamentsurkunde , in wel -
cher Annerose von Timborn zur Erbin eingesetzt ist , gelangen
und sie mit der anderen , die er im Schreibsekretär des Herrn
von Ankelen gefunden hatte , austauschen konnte , inhalts deren
ihm selber die Erbschaft zufällt .

"

Lampmann sah den Richter ein ? Weile erstaunt an . Dann
fragte er : „Vermuten Sie diesen strafbaren Tatbestand , Herr
Landgerichtsrat ? "

„Genau diesen Tatbestand . Ich bin überzeugt .
"

„Weshalb erwägen Sie , möchte ich fragen , nicht die Mög -
lichkeit , daß Thomasberger noch vor der Testamentserrichtung
die zweite Niederschrift gefunden , sie an sich gebracht und so
den vermeintlichen Irrtum des Erblassers in Überreichung
der anderen , allein übriggebliebenen Niederschrift an den Notar
herbeigeführt hat ?"

Der Untersuchungsrichter war dem Zeugen aufmerksam ge»
folgt . „So hätte der gleiche Erfolg herbeigeführt werden können !
Sie haben recht ! " sagte, er .

lFortsetzung folgt .)
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18 . SepteinS« : Der englisch: kleine Kreuzer „Pegasus zerstört
Dar -es-Salam und versenkte das deutsch« Vermessungsschiff „Möve",
wird aber darauf von dem kleinen Kreuzer „Königsberg " kampfun-
fähig gemacht.

ISIS .
18. September : Boller Erfolg des umfassenden Angriffs der Ar-

mee des Generalobersten von Eichhorn gegen das stark befestigte Wilna,
da« m unserer Hand ist. Scharfe Verfolgug der sich zurückziehenden
Russen. Auch von der Armee Prinz Leopold wird der zurückgehende
Feind verfolgt. — Italienische Angriffe scheitern. — Lebhaste Tätig-
keit deutscher U-Boote im Mittelmeer. Ein englischer Transport-
dampfer von 15 880 Tonnen nxirb von ihnen torpediert .

Badische Chronik .
Q Pforcherm, 17 . Sept . Der 78jährige frühere Zimmerer Joseph

Brack wurde beim Spitalwald tot aufgefunden . Der nicht mehr ganz
zurechnungsfähige Mann hatte sich zwei Tage vorher von seiner Woh¬
nung entfernt und scheint in der kalten Nacht erfroren zu sein. — Un-
ter der Anschuldigung, das Sparbuch eines alten Fräuleins entwendet
und 1000 Mark der Einlage erhoben zu haben , wurde die Frau eines
Goldarbeiters verhaftet .

A Dillweißen!^ :-. b . Pforzheim, 17. Sept . Die hiesige Papier »
fabrik Zveitzenstei!' •>, welche bei 260 000 Mar! reduziertem Aktien¬
kapital Ende Jui : pi5 mit einem Berlustsaldo von über 370 000 Mark
«abschloß, hat in dein vergangenen Geschäftsjahre so gute Geschäfte ge-
macht, daß sie ihren gairzen Verlustsaldo tilgen kann . Sie hat die Ab-
ficht, sich zu reorganisieren . Verhandlungen dazu sind im Gange.

# , Mannheim , 18 . Sept . lieber den Diebstahl eines sehr wert -
vollen Platingoldlessel « aus einer chemischen Fabrik in Ludwigshafen
wird noch berichtet, daß der Kessel aus So Prozent Gold und 10 Proz .
Platiw -Legierungen bestand und einen Anschaffungswert von 11000
Mark hatte . Der jetzige Wert des Kessels ist natürlich viel höher.

i= Et . Ilgen bei Heidelberg , 17. Sept . Durch Feuer wur -
den die landwirtschaftlichen Gebäude des Bahnarbeiters Jakob
Kaufmann zerstört. Der Schaden beträgt über 5 000 Mk. Der
Brand ist beim Schnakenverbrennen entstanden .

A Bickesheim (21 . Rastatt ) , 18. Sept . Der Christliche Mütter -
verein der St . Stephanspfarrei Karlsruhe veranstaltete gestern nach -
mittag eine Kriegs wallfahrt nach der hiesigen Gnadenkapelle, die
zahlreich besucht war . Die Teilnehmer kamen mit Sonderzug vom
Karlsruher Lokalbahnhof aus und fuhren abends nach 6 Uhr wieder
mit einem solchen nach der Residenz zurück.

= Kuppenheim bei Rastatt, 17. Sept . Auf der Eifenbahnstrecke
zwischen hier und Rastatt lieh sich die z . Zt. bei ihrer Schwester hier
weilende Kriegerwitwe Frank von Nonnenweier von einem Zuge
überfahren und wurde sofort getötet . Di« Frau war lt . „Rast . Ztg .

"
seit dem Tode ihres Mannes im Felde schwermütig. Erst vor wenigen
Wochen fand eine Schwester von ihr den Tod im Altrhein bei
Müllheim .

A Baden -Baden , 17. Sept . Der große Bühnen - und Konzertsaal
des Kurhauses war zum erstenmal« seit seiner Eröffnung wieder fast
vollständig besetzt, aber nicht der Name eines Künstlers oder einer
Künstlerin , sondern derjenige eines Parlamentariers , allerdings eines
in ganz Deutschland bekannten und geschätzten , hatte diesen Massen -
besuch bewirkt : Friedrich Raumann war von der Städtischen Kur -
Verwaltung für einen Vortrag gewonnen worden und wußte sein
Publikum während einer Dauer von anderthalb Stunden zu fesseln.
In seiner geiswollen Weise sprach er über das Thema „Der Kampf
um Mitteleuropa" und dabei besonders über die zwingenden Gründe ,
welche die verbündeten Völker Mitteleuropas zusammengeführt haben
zum Kampf gegen ihre Feinde , um dann zu dem Schluß zu kommen ,
daß Mitteleuropa von Bremen bis nach Bagdad ein großer Staats -
begriff auch nach dem Kriege bleiben müsse, weil die Not des Krieges
diese Verbindung unlösbar in die Seelen der Völker hineingehäm -
mert habe . Die Zuhörer folgten den interessanten Ausführungen sehr
aufmerksam und stimmten denselben durch lebhaften Applaus
freudig zu .

A Kehl , 17 . Sept . Der Lebensmittelschmuggel wird nirgends in
Baden so lebhast betrieben, wie in der Kehler Gegend. Erst letzter
Tage wurde wieder eine Frau aus Straßburg , die in ihrem Reisekorb
143 Stück Eier und 1 Pfund Butter hatte , und die sie über den Rhein
bringen wollte, angehalten . Sie wurde mit 60 Mari bestraft, und die
Verkäuferin der Eier und Butter mit 50 Mark.

CI Ruft, 17 . Sept . Freiherr Böcklin von Wcklinsau stiftete einen
kunstvoll geschnittenen Rolands -Ritter in Harnisch mit geschlossenem
Visier und langem Schwert, etwa 1 .20 Meter hoch , aus Eichenholz .
In feierlicher Weise beginnt nächsten Sonntag nach Vortrag von Lie -
dern und entsprechenden Ansprachen die Ragelung durch Freiherrn v .'
Böcklin und Familienanggehörigen , Ortsbehörden , Vereinen und Schii-

Grotzh . Koftheater Karlsruhe .
Neu eingeübt : ..Die Nibelungen ".

Ein deutsches Trauerspiel von Friedrich Hebbel.
1 . Abteilung : Der gehörnte Siegfried . — 2 . Abteilung : Siegfrieds Tod.

Am geheimnisdunklen Nornenbrunnen sitzt der Dichter. Wo
tief im Grunde das ganze Werden und Vergehen der Welt und aller
Menschengeschlechter ausgebreitet liegt seit Uranfang in einem ewig-
ruhenden Bilde . Ausgelöscht sind darin die Grenzen zwischen Raum
und Zeit . Es ist alles eine unendliche Stille . Und die Stille spricht
zur Seele des Dichters . Wie sie zu Odhin -Wotan sprach , als Erda
ihm das Weltgeheimnis auftat . . . .

In dem Einleitungsgedicht zu seiner Nibelungentrilogie , seiner
Frau Christin« , der berühmten Darstellerin der Kriemhild am
Wiener Burgtheater , gewidmet , erzählt ' Hebbel davon , wie er, ein
halber Knabe noch, in einem alten Buch das Lied von Siegfried und
Kriemhild gelesen und selbst sich an den Zauberborn geträumt , von
dem es sprach . Dann kam nach langen Jahren der Tag , da ihm der
Jugendtraum lebendig ward und seine Dichterseele in den alten
Helden des Nibelungenkreises die versunkene deutsche Sagenwelt neu-
gestaltete zur Auferstehung im deutschen Drama . Er war nicht der
erste , der den Versuch gemacht und nicht der letzte . Raupach, Fouquö
und Geißel hatte er selbst in ihren Nibelungendramen besprochen und
ihre Dichtungen abgelehnt .

Das seltsam Durcheinanderflutende und doch wieder für den
Tieferblickenden nirgends einander Verwirrende der Erzählungen de*
nordischen Mythos und des mittelhochdeutschen Nibelungenliedes
hatte bisher der restlosen dramatischen Ausgestaltung gespottet. Nicht
von ungefähr hatte Bischer Umschau gehalten nach dem Begnadeten ,
dem es gelingen würde , für die dramatische Verlebendigung der Nibe-
lungensage die einzig mögliche Form zu finden , die Göttern und Hel-
den in ihrer Hoheit und ihrer Menschlichkeit zugleich das rechte Maß
gäbe : die Oper . Und doch saß schon einer am Nornenbrunnen und
ließ die uralten Bilder durch die eigene Seele gleiten , in heißen, stol-
zen und sehnsüchtigen Melodien : Richard Wagner . Aber die Zeit
war noch nicht gekommen , daß dieser der Welt das tiefinnerlich Ge -
schaute und Gestaltete offenbarte . Noch hatte Hebbel vor ihm den
Vortritt . Wie der Prophet vor dem Messias.

Das ist das Tragische im Schicksal Hebbels gewesen , daß das
Größte und Gewaltigste, das er mit bebendes Sinnen schuf , das Letzte,

lern (Nagel 10 und SO Psg .) Der Ertrag ist für bedürftige Angehörige
hiesiger gefallener Krieger bestimmt.

<= Waldkirch, 17. Sept . Der hiesige Hauptlehrer Hug erlitt
während der Beerdigung des Oberlehrers Müller einen Herz-
schlag , dem er trotz rascher Hilfe erlag . Der Verstorbene er-
fteute sich allgemeiner Beliebtheit bei Schulen und Eltern .

ft Freiburg , 18 . September . Das Ministerium des Innern hat die
vom Biirgerausschuß beschlossene Lustbarkeitssteuer genehmigt .

fb St . George » i . Schw ., 16 . Sept . Ein seit einigen Wochen beim
hiesigen Postamt beschäftigter 17jähriger Postaushelfer wurde wegen
Unterschlagung von Briefen und Feldpostpaketen verhaftet .

Generalleutnant Gaede gestorben .
— Freiburg , 18 . Sept . Am Samstag mittag 1 Uhr ist im

hiesigen Diakonissenhaus der bisherige Oberbefehlshaber im
Oberelsaß , General der Infanterie Hans Gaede an den Fol -
gen einer Darmerkrankung gestorben .

Die Nachricht von dem Hinscheiden des Hochbefähigten Ge-
nerals wird auch in Baden herzliche Teilnahme hervorrufen ,
haben wir es doch General Gaede mit zu danken , dah die ver -
geblichen Angriffe der Franzosen im Oberelsaß vereitelt wur -
den und so auch unser Land vom Feinde verschont blieb . Exc.
Gaede war am 19 . Februar 1852 zu Kolberg in Pommern ge -
boren und hat somit ein Alter von 64 Jahren erreicht . Er
war im April 1870 in das Grenadier -Regt . Nr . 2 in Berlin
eingetreten , hatte den Feldzug 1870/71 mitgemacht und sich
das Eiserne Kreuz erworben und bei Döle schwer verwundet
worden . Nach dem Kriege besuchte er die Kriegsakademie , kam
dann 1878 zum Generalstab . Kurze Zeit war er dann Kom -
pagniechef im Jnf . -Regt . 70 und wurde dann 1887 zum Kriegs -
Ministerium kommandiert . Von 1892 bis 1893 war Exc . Gaede
dann Bataillonskommandeur im Freiburger Jnf . -Regt . 113,
kam darauf abermals ins Kriegsministerium und wurde 1897
zum Oberst befördert und Kommandant von Thorn .

In den folgenden Jahren war der Verstorbene Komman -
deur des Jnf . -Regts . 2 , wurde dann zum Generalmajor be»
fördert und Kommandeur der 84. Jnf . -Brigade und übernahm
vor seinem 1907 erfolgten Eintritt in den Ruhestand die Füh -

rung der 33 . Division . Als der Krieg ausbrach , trat er sofort
wieder in das Heer ein und war seit fast zwei Jahren Ober -
befehlshaber im Oberelsah . An - den bisherigen Erfolgen un -

serer tapferen Heere hat General Gaede , der Ehrendoktor der
Freiburger Universität war und mit dem Orden Pour le m6»
rite ausgezeichnet war , sehr wesentlichen Anteil gehabt .

Aus der Residenz .
K a r l s r u h e , den 18. September .

— Aus dem Urlaub zurück. Der Präsident des Gr . Staats -
Ministeriums , Staatsminister Dr . Frhr . v . Dusch ist aus dem Urlaub
zurückgekehrt .

© ♦ Wie geschaffen zum Wandern war der gestrige Sonntag : rich -
tige Herbststimmung breitete sich über die Natur , der bevorstehende
offizielle Uebergang vom Sommer zum Herbst (23. September ) ,
machte sich gestern allenthalben geltend. Das Thermometer zeigte
in der Frühe 3 Grad Celsius über Null , es stieg im Laufe des Tages
zeitweise bis zu 16 Grad . Viele hatten schon am Samstag den Wan -
derstab ergriffen , um entferntern Touren , wie Hornisgrinde . Aller-
heiligen , Feldberg usw . zu erreichen, die meisten folgten am Sonntag
mit den Frühzügen , die durchweg gut besetzt waren . Besonders gut
frequentiert zeigten sich die Sonntagszüge nach Raumünzach, Baden ,
aber auch die Oberländer Züge brachten ganze Scharen von Wan -
derern nach dem Albtal über Malsch, Freiolsheim , Moosbronn «ach
Herrenalb , andere wendeten sich nach dem Murgtal , wo die Arbeiten
des Murgwasserwerks und diejenigen zur Fortsetzung der Bahn nach
Freud«nstadt großes Interesse erweckten. In Herrenalb wollte die
Kapelle der Ersatzabteilung Feld -Arttllerie -Regiments Nr . 50 im
Kurgarten ein Konzert geben , das aber wegen der kühlen Witterung
in letzter Stunde abgesagt wurde . Die Beteiligung am Ausslug des
Schwarzwaldvereins nach dem lieblichen , weinumragten Sasbach-
walden war ebenfalls eine recht erfreuliche. Einige Fußballvereine
hatten Verbandsspiele angesetzt , die in Sportskreisen lebhaftes In »
teresse erweckten und gut besucht waren . In der Stadt selbst herrschte
das übliche Sonntagsgetriebe . Am Abend war das Gedränge am
Bahnhof fast unheimlich. Die übliche Platzmusik in der Englerfttaße
fiel zur Enttäuschung vieler gestern aus .

= Höchstpreise für Gerste. Amtlich wird uns berichtet:
Durch Verordnung des Kriegsernährungsamts war für Gerste
zunächst, um den Frühdrusch zu fördern der gesetzliche Höchst -

das er , auch im Dichter ein Grübler , ersann , eh« er aus seinem
zwiespältigen Leben scheiden mutzte , schon bald überragt wurde durch
ein noch Größeres , noch Gewaltigeres , noch Vollkommeneres in seiner
tiefsten inneren Einheitlichkeit , in seiner machtvollen äußeren Wir -
kung . Und das Hebbelsche Werk, das dem Dichter auf seinem letzten
Schmerzenslager mit Recht den erst kurz vorher gestifteten Schiller-
preis eintrug , kann seitdem über keine Bühne mehr gehen , ohne von
der Erinnerung an Wagners dichterische und musikalische Gestalten
und Gedanken überschattet zu werden.

Wenn im Vorspiel der Hebbelschen Dichtung, dem „Gehörnten
Siegfried "

, der ungestüme Held aus den Niederlanden mit seinem auf-
dringlichen Begehren erscheint , das sein jugendliches Kraftbewutztsein
fast mit Selbstgefälligkeit zur Schau trägt , !so sehen wir sein besseres
Bild bei Wagner , wo bei ihm alles aus freiestem Unbewußtsein her¬
vorbricht und vor allem die feinste germanische Blüte , das Gemüts -
leben des jungen Helden, in zartem Dust und Schimmer sich entfaltet .
Und wenn wir sein Wiederspiel schauen , den grimmen Hagen , so
fehlt uns bei Hebbel jedes Matz für feine dunkle Feindschaft gegen
Siegfried . Ja , wenn Kriemhild am Schluß von „Siegfrieds Tod"

ihn nur durch Neid zu seiner „Bosheit " getrieben sieht , so ist das
ein schlimmes Urteil über seine Gefolgmannstreue . Bei Wagner
aber erkennen wir in ihm den Sohn des Nibelungen Alberich, der
von Urbeginn dazu bestimmt ist, Siegfried , den Asensprotz , zu ver-
derben u . mit dem Ring die Herrschaft der Welt für das Geschlecht der
Nibelungen zu rauben . So erhält hier seine Figur von Anfang an
einen dämonischen Zug , der Sage und Mythos verbindet .

Und doch weist die Hebbel sche Dichtung grandiose Linien auf,
zeigt sie des Poeten überlegen gestaltenden Sinn . Das Heraus -
wachsen der Kriemhild aus einem liebenden Alltagsweibe , das
durch ihre Unvorsichtigkeiten Siegfrieds Verhängnis wird , zu der
großen Rächerin, ist kühn und sicher durchgeführt, vor allem im
Schlußstück „Kriemhilds

'
Rache "

, das uns hier noch aussteht , in
welchem auch Hagens Gestalt sich zu einer finster-wilden Größe aus¬
reckt . Auch die Figur der Brunhild , in der Hebbel in diesem
Teile allein das Hineinragen der mythischen Eötterwelt des Nor¬
dens in das deutsch« Heldenlied in sein Stück hinüberführt , ist groß -
artig angefaßt , um freilich dann allzubald fallen gelassen zu werden.
Das Leben am Königshof zu Worms endlich ist frisch und hell nach
dem Nibelungenlied gezeichnet . Wie denn Hebbel in Hinsicht auf
die dramatische Ausgestaltung der Nibelungen sich selbst wiederholt
nur mit einem Uhrmacher verglich , der ein vortreffliches altes Uhr¬

preis auf 300 Mk . festgesetzt. Vom 1 . September 1910 ab ist er
auf 280 Mk . ermäßigt . Dieser Preis soll zunächst bestehen blei -
ben . Der Zeitpunkt der endgültigen Preisfestsetzung bleibt
vorbehalten .

--- Malzverwendung in den Bierbrauereien. Vielfachen Wünschen
aus den Kreisen der Brauindustrie entsprechend ist durch die Bun-
desratsverordnung über die Vorausverwendung von Malz in den
Bierbrauereien vom 8 . September 1316 den Brauereien gestattet
worden, im laufenden Monat bereits bis zu einem Drittel ihres
Malzkonttngents das ihnen für das kommende Kalendervierteljahr
zusteht , im Voraus zu verwenden. Bei der Berechnung dieses Vor-
Verbrauchs sind die Kontingentsätze der bisherigen gesetzlichen Re -
gelung zu Grunde zu legen. Es dürfen jedoch aus diesem Umstand
nach der Absicht der maßgebenden Reichsstellen keinerlei Schlüsse auf
die endgültige Höhe des demnächst für das neue Betriebsjahr festzu-
setzenden Braukontingentes gezogen werden , zumal bei dem ver-
mehrten Bedarf der gersteverarbeitenden Nahrungsmittelindustrie «n-
ter Umständen mit einer weiteren Einschränkung der Malzverwendung
in den Bierbrauereien gerechnet werden muß.

--f- Wenn Männer schwindeln ! so betitelt sich der neue musikalische
Schwank, den Peter Prangs lustige Kölner Bühne derzeit im Colos-
seum zur Aufführung bringt . Die Autoren Dr . Bruno Decker und
Robert Pohl haben sich darin ein tolles Stückchen geleistet und ihre
Kombinationsgabe bis an die Grenzen des Möglichen schweifen lassen ,
da aber die Handlung sich flott hintereinander abwickelt und von
einer sehr gefälligen Musik begleitet wird , amüsiert sich das Publikum
doch köstlich und merkt es kaum welch große Anforderungen an feine
Leichtglaubigkeft gestellt werden. Daß die hold« Weiblichkeit in dem
Schwank eine große Rolle spielt, geht schon aus dem Titel hervor ,
denn wie kämen die Männer dazu, zu schwindeln , wenn nicht um des
schönen Geschlechtes willen . So dreht sich denn die ganze Handlung
um ein paar hübsch: Frauen und ein paar polygam veranlagte Ehe-
männer , die böse über die Schnur hauen und dabei gründlich herein-
fall«n . Daß sie sich bei ihren Amourschaften falsche Namen zulegen
und sich dadurch immer tiefer hineinrennen , bis «s zur Katastrophe
kommt , erhöht den Reiz der Situation und hält eine gewisse Span -
nung bis zum Schlüsse wach. Walter W . Götze hat für den Schwank
eine leichtflüssige , wirkungsvolle Musik geschrieben , die in zahlreichen
Tanz - und sonstigen Liedchen und Einlagen zum Ausdruck kommt und
dem Ganzen einen beinahe operettenhaften Anstrich gibt . Diese
Musik fand in Herrn Kapellmeister Alois Waldes einen geschickten
Interpreten , der sein kleines aber durchaus genügendes Orchester sicher
durch alle Klippen und Fahrnisse führte . Auch mit der Darstellung
konnte man sehr zufrieden sein . Herr Th . Prang stattete den im
dritten Liebeslenz stehenden Kommerzienrat Posemann mit der
ganzen drastischen Komik seines echten Kölnertums aus und erzielte
damit die gewohnte durchschlagende Wirkung . Ebenso gefielen Herr
O r m a n n als stimmbegabter Peter Zabel , Herr R i ch a r tz als
kräftig schwindelnder Dr . ing . Oskar Weiß und Herr Cimburk
dito Hans Berger recht gut . In den Rollen des ewig Weiblichen durste
man den Dramen Siebert , Larson und Erl Beifall spenden .
Das Publikum war ja in bester Stimmung und rief dieDarsteller des
öfteren vor den Vorhang , auch mußten mehrere Eesangsstellen au;
stürmisches Verlangen wiederholt werden. Man darf dem Colosse'um
daher für die nächste Zeit einen dauernd guten Besuch wohl mit
Sicherheit voraussagen .

Arbeiterbildungsverein. Heute (Montag) Abend Uh :
findet im Hause des Vereins Wilhelmstraße 14 ein Borttmg (mit
Lichtbildern ) statt : „Die Seeschlacht am Skagerrak". Der Besuch ist
unentgeltlich , Gäste sind willkommen.

Militärische Beschlagnahme der Aepfel « und
Zwetschgenernte .

-- - Karlsruhe . 18. Sept . Zur Sicherstellung des Be -
darfs des Heeres und der Bevölkerung an Marmelade und Mus
hat der stell« , kommand. General des 14 . Armeekorps
soeben folgende Verfügung erlassen:

Die gesamten noch nicht im Kleinhandel befindlichen
Aepfel und Zwetschgen und Pflaumen werde«, auch
soweit sie noch nicht abgeerntet sind , beschlagnahmt . Der
Absatz dieser Früchte darf nur an Personen erfolgen , die einen
mit dem Stempel des Kriegsernährungsamtes versehenen Aus -
weis mit sich führen . Die beschlagnahmten Aepfel , Zwetschgen
und Pflaumen sind bis zur Ablieferung an die mit dem Aus -
weis versehenen Personen zu verwahren und pfleglich zu be-
handeln .

Die Verarbeitung und der Verbrauch im eige -
nen Haushalt bleiben zulässig. Die unteren Verwaltungs -
behörden (Bezirksämter . Oberämter ) können nach Anweisung
des Kriegsernährungsamtes . insbesondere zur Behinderung des
Verderbens der Früchte. Ausnahmen zulassen.

werk von Spinngewebe und Staub gesäubert und hergerichtet habe.
So sehr sah er in dem mittelhochdeutschen Epos das ganze Drama
schon von seinem ursprünglichen Dichter her vorgedacht und gleich-
sam nur mit einem epischen Mantel umkleidet.

In der hiesigen Aufführung , die am Samstag unter Herrn
Kienscherfs sorgsam aufbauender Regie mit starker , oft feierlicher
Wirkung verlief , kam der Hebbel'

sche Gedanke im allgemeinen packend
zum Ausdruck . Wir sind nicht mehr in den Tagen der großen Tragö -
binnen , bei denen der schwere Sttl des heldischen Pathos mit hin-
reißender Gewalt die Seelen des Publikums erfüllte , ab«r dennoch
fand die große -Aufgabe, die Hebbel an die beiden weiblichen
Hauptfiguren seiner Dichtung stellte , eine edle Lösung Frau Er -
marths Kriemhild war voll scheuen Mädchentums zu Beginn , von
verständlichem Uebereifer im Frquenstreit , von starker Größe in den
haßerfüllten Schlußszenen. Ein prächtiges Bild war die Brunhild
Frau D e m a n s auf ihrem starren Thronsitz zu Jsenland . Und klar
und herrisch scholl ihre Stimme , voll Gemessenheit waren ihre Ge -
Verden , bis sie im Zwiespalt des äußeren Geschehens mit dem innersten
Empfinden , im schreckhaften Scheitern ihrer mythischen Sendung nur
noch als das beleidigte Weib erscheint . Als düstere Warnerin glitt
ihr die Amme, Frau Pix ' Frigga , zur Seite , wie Kriemhild in der
gütig -verständnisvollen Ute Frl . Frauendorfers ihre Raterin
hatte .

Als Siegfried führte sich Herr Becker sehr anerkennenswert ein.
Trotzig-übermütige Iugendkraft , frohes Heldentum , Vertrauen zu den
Freunden und zage Liebe zu der Frau , die es ihm angetan , ging von
ihm aus . Stimmungsschwer war die Todesszene. Bei dem Fort -
tragen der Leiche Siegfrieds klang freilich in uns geheimnisvoll
Wagners Trauermarsch mit . Eine wuchtig-düstere Gestalt war Herr
Baumbachs Hagen, eine prachtvolle Leistung. Herr Lütjohann
hätte den Günther vielleicht ein Gran weniger weich nehmen sollen .
Vortrefflich war der Volker dcs Herrn Höcker und recht ansprechend
der Giselher des Herrn Kraus . Die dichterisch -schöne^ Szene im
Dom, mit Herrn Schindler als Priester , war von tiefer Wirkung.

Nun hoffen wir , nachdem diese beiden Teile der Hebbelschen Nibe-
lungentrilogie das Publikum lebhaft bewegt und zu großen Beifall
veranlaßt haben , auch das Schlußstück, „Kriemhilds Rache "

, bald schon
auf unserer Hofbühne zu sehen , die sich mit der Aufführung des stolzen
deutschen Heldendramas in unseren heutigen stolzen , deutschen Helden - .•

zeiten den Dank vieler erwarb . Albert Herzog .

\
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Stärke -
Leib"
Haus «

t

Wäschebesorgt

auf die

Dauer

Diiptotaslägi
Schorpp

Telephon : 725

Annahmen Kalser-AHee 37,
Rheinstr. 18 , Gabelsbergerstr. 1,
Schillerstr. 32, Kaiserstr. 34, 94 u. 243,
Westendstr . 29 b, Amalienstr. 15 ,
Jollystr . 1 , Wilhelrastr . 32, Werderstr . 81 ,
Ludwlg-Wilhelmstr. S .
Durlach : Hauptstr. 15 .

9767

Elektr. Bleiche
(Sauerstoffbleiche )

vorkommen

entSiäfieto Steteass » .

Allen Freunden und Bekannten zur
Nachricht , dass unser lieber Gatte und
Vater, Sohn , Bruder und Schwager

Leopold Zureich
von seinem Leiden durch den Tod
erlöst wurde . 10009

Im Namen der Hinterbliebenen :

Gertrud Zureich , geb. Koch.
Karlsruhe , den 18 . September 1916 .
Die Beerdigung findet in aller Stille statt .
Blumenspenden werden dankend abgelehnt .

Tod es - An zeige .

Verwandten und Freunden die traurige Nach¬
richt , daß unsere gute treue Schwester , Schwägerin
und Tante , Großtante

Ercn Harle igte
heute nach kurzer Krankheit im Alter von 81 Jahren
sanft und Gott ergeben entschlafen ist.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :

Friedrich Geisendörfer sen .
Karlsruhe , den 15 . September 1916.
Weltzienstr . 27.

Die Einäscherung fand auf Wunsch der Ent¬
schlafenen in aller Stille statt . 9991

Kräftig«, feste

en« ii . MM

aus ungeschälten Weiden , Höhe
45 cm , Breite 60 cm , Boden
82 cm , liefert in jedem Posten ,
Probekorb Mk. 2.50 das Stück ,
ab Lager . 8701a

liicbard Stolle ,
Berlin , PotSdamerstr . 77

Fette Haut ,
Mitesser . Pusteln , Sommer -
sprossen , Damenbart entfernen
Sie selbst mit meinen bewährt . ,
billigen Mitteln . B31859
Nagelpflege , Gesichtspflege .

Paula Werner .
Kaiserstr . 69, 2 Trepp . 8 .1

w "

■&MgjPÜr ' « AffgWMgtK »

%mwm
fitol 'Mr
Herrenstrafre 11

^ Täglich Anfang 3 Uhr
Sonntags Anf . 2 Uhr

y&el

Nur noch heute und morgen

Alwin Neuss

der Regisseur und Hauptdarsteller des 4akt . Dramas

Dos Licht im Dunkeln.
Handels -U-Boot

Deutschland
Wegen vieler wiederholter Nachfragen haben wir uns 1

! entschlossen , eine neue Aufnahme des Handels -U-Bootes !
zu bringen , zwar die Entstehung , ersten Probefahrten und j

| Besprechungen des Kapitäns König mit dem Präsidenten
der Ozeanreederei in Bremen ^ flerrn Alfred Lohmann , der
die Anregung zum Bau des ersten Handels -U -Bootes gab. |

• ■■■■■■■■< I. IM. .I. II■■■■■■■.

duten Morgen Herr Fischer j
| Lustspiel in 2 Akten , in der Hauptrolle Otto Treptow , j

Nur noch heute und morgen
finden jeweils mittags von 2 bis 3 Uhr

Kinder -
Vorstellungen
statt . Kassenöffnung erfolgt um l ' l2 Uhr mittags .

| Außer „Handels -U - Boot „ Ueutseliland " eine
sehr interessante Aufnahme enthält , das Kinder- Programm :

, ESne Fahrt Ins tiefe Norden "
2 Akte, Naturaufnahme . 10008

„Eine interessante Schachpartie "
. 1 Akt. Humoreske .

„Das Trio Hamelin "
. 1 Akrobatennummer .

„Eine Stunde lang Arzt"
. 1 Akt. Humoreske .

„Unsere deutschen Kriegsfreiwilligen." 1 Akt. Aktuell.
■<V «T- ••.-"f .

Fahrnis Versteigerung
Dienstag , de» 19. September und nötigen¬

falls Mittkwch , den September d. Js .,
jeweils vormittags 9 Uhr beginnend , werden

Westsndstrtttzs 42 , l . Stock ,
im Auftrag nachfolgende Gegenstände gegen Barzahluug
öffentlich versteigert:

2 ChiffonniereZ , 1 Wäscheschrank , 1 Eckbuffet,
1 eich. Büffet, 1 Vertiko , 1 Pfeilerkommode ,
2 Waschkommoden , 2 vollst . Betten, 1 Sofa mit
Aufsatz , 1 Sofa , 1 Ruhebett , 1 Lederfauteuil,
Polster - und andere Stähle, 2 Schreib-, Salon-,
Näh», Nacht -, Nipp- und andere '

Tische , 2 Kon-
soles mit Spiegel , 1 Brandkasten, 1 Nähmaschine ,
Teppiche , Vorhänge , Herrenkleider , Militär-
uniformen und - Effekten , Wäsche , Gaslampen ,
1 Paneelbrett , 1 Kleiderständer, 1 Blumenstän-
der , 1 Regulateur , 1 Wanduhr , 1 Kupferbowle,
1 kupf. Teeservice , 5 Hirschgeweihe , 1 Flaschen -
gestell , mehrere Koffer , Glas , Porzellan , Nipp-
fachen , 1 Gewehr , 2 Geschirrschränke , 1 Eck-
schränkchen , elektr . Lampen , 1 Ofen , 1 Herd,
1 Gasherd , 1 Ki-chentifch , Küchengeschirr ,
verschiedener Hausrat,

wozu Kaufliebhaber höfl . einladet
I . Gromer ,

Bsrützender des Ortsgerichts r.

sowie

10010

Ein Waggon

MW- Email -Herde
ist eingetroffen und offeriere solche wegen günstigen Jahres -
abschlusses zu den alten billigen Preisen . Ä318S3

L,. Andlauer , Schillerstratze 4.
Größtes Rastatter Herdlager am Platze .

Pferde -Berkauf .
Ein Paar Rappen ohne Abzeichen ,Stuten , 5 und 7jähr . Ostfriesen , 1 .68 groß ,herrschaftliche Wagenpferde , flotte Gänger ,werden dem Verkauf ausgesetzt . Liebhaber wollen ihre Adresse

unter Nr . 10007 an die Geschäftsstelle der „Badischen Presse "
einsenden . 2 .1

fett
Konservator . gebild .Fräulein

erteilt sehr gründl . Klavier -
Unterricht für Anfänger und
fortgeschrittene Schüler in und
außer dem Hause ; dasselbe
empfiehlt sich auch im Ein -
studieren u . Begleiten von Ge -
sang und Violine und nimmt
auch Schüler zum vierhändig .
Spiele an . — Honorar bei
wöchentlich Lmaligem Unter -
richt 6 Ml . pro Monat . ®318"

Eberls . WaWr . 65 , HI.
(Rftflftrßtt } Glacehandschuh
ycUUlul (grau ) tn Beierth .

Allee . Abzug , geg. Belohnung .
Gerwigstr . 7, IV, l.

Pianos,
wenig gebraucht , tadel¬
los erhalten , ausser -
gewöhnlich b i 111 c
zu -verkaufen
mit Garantie . 9910

J . ftCunz ,
KarlfriedrichstraOe 21 .

Brauner echter Bisam - Pelz
Stola zu 20 Jl , weiße Svachtel -
blnse 5 Jl , färb . Seidenbl . 5 Jl ,
SSollbl . 4 ji , hellgrüne Seiden¬
bluse 2.50 Jl , weiße Kreppbluse
3 Jl , woll . Morgenkleid 4 .S0 Jl .
10005 ftaiieiffr . 17 . pari .

Brächtiger Zwergspiher
schwarz ( rassenrein , männl .),
zu verkaufen . Angebote unter
Nr . B31840 an die Geschäfts »
stelle der „Bad . Presse ".

Ein Pferd
( Brauuwallach ) Sjährig , gnt
im Zug , zu verkaufen . 3691
Wiih. Xaver Schmidt, ß . m. h. H„

Durlach , Auerftr . 70.
Televlwn 350.

Ä Salon . , ® e
'

WiezisimreiMiiiiili
vlämischerStil aus Herrschaft ! .
Besitz, preiswert zu verkaufen .
Auskunft erteilt u . Nr . B31756
die Geschäftsst . d. „ Bad .Presse " .

Aelteres Sofa
L Polsterstüble . eisern . Kinder -
bett , eine Zither mit Kasten
und Noten billig zu verkaufen ,B„ « , Erbvrinzenstr . 1 . 2. St .

Eintür . Schrank M . Muschel -
aufsatz . bereits neu , 35 Jl , und
Schreibkonimode 18 Jl , zu verk.3331835 Schillerstr . < 4 St .
I Gelegeuhetskaus l

fiir Brautleute !
moderne .schöneSchlafzimmer -
e,nrichtung kompl . äußerst
billig zu verkaufen . B31488

Kaiserallee 45 . 2 . St .
Markgrafeustr . 3 (Pfandleih¬

geschäft ) ist ein Schneider -
tisch und ein Gehrockanzug
billig zu verkaufen . B31769

Offene Stellen
Blechner

gegen hohen Lohn gesucht bei
J . Wolf , Leovoldstr. 35.

Stickerin für Handfeston u .
Madeira in oder außer dem
Hause sofort gesucht . B31861

Ziegler , ttaiserstr . 188 ,

Hröulein
in Stenographie und Maschinenschreibe »
bewandert , für leichte Büroarbeiten sofort
gesucht . 9939

KSksZM , Kaiserstr . 183 .

2 Ufifcr I BWmmlkil
fürWeiukellereiu .Brennerei
dauernd gesucht . 10012.2 .1

Max Homburger ,
.Hofl iekerant . Karlsrnbe .

Sicht . Schlosser

für hiesige Montagestelle bei
gutem Lohn und dauernder
Beschäftigung sofort gesucht .
Auch Kriegsbeschädigte wollen
sich melden , bei 9943

Paul Zurstraße ;»,
Hirschstraße 114.

Mms
mit Büropraxis , in Stenographie und Maschinen -
schreiben bewandert , sofort gesucht in dauernde
Stellung . Vorstellung Sonntag erwünscht . 10000

HanS Ncp . Hessel . Kaiser -Allee 79.

f . Niederdr .-Dampfk . gesucht .
(Kriegs - Invalide bevorzugt .)
Etw . Kenntnisse als Schlosser
od . Elektromonteur notwendig .

Kaiserstraste 9 » , 1 Tr . hoch .
Militärfreier ,

tüchtiger" t . Stf " Keizer ,
(gelernt . Schlosser ) gesucht . An -
geböte m . Zeugn . unt . Angabe
des Alt . u . der Lohnansprüche
bei ganz freier Station an
Heilstätte Friedrichsheim b. Kand ,

Kranführer
gesucht !

Wir suchen- für sofort einen
tüchtigen Kranführer oder
Schlosser zur Bedienung un »
serer elektr . Verladebrücke .
Stachelhaus & Bnchloh

G . m . b . H ..
KarlSruhe -Nbe,nhafen

(Nord^ ecken ). 9926
gewandt u . selb-
ständig im Ar .

eiten , für sof. gesucht . B »,n»,
Else Möbel , 3.2

Spezial - Damen - Frifiersalon ,
Lcopoldttr . 2, Kaiserplatz .

Pute .
Perfekte Zuarbeiterin , die

nur in feinem Genre gearb .
hat . sofort gesucht . 10011
Elly HeSienstrelt ,

Hoflieferantin ,
Kaiserstras ' t 193 , I.

Zimmermädchen .
welche? nähen u , bügeln kann ,
wird zur Besorgung des Weiß -
zeugs gesucht . 10013

J . Koeh . Waldstr . «7.

Ein kräftiges , solides

WäSchen
für Küche und Hausarbeit
gegen gute Bezahlung ge-
sucht von 10015

Erau Schue ^ er ,
Werderstr . 53 , 3. Stock.

Madchen
für alle Hausarbeiten gesucht .
Bm «io He st . Hirsckstr . 81 , pt .

MR . « w » « üx
das selbständig kochen kann u .
die Hausarbeit übernimmt ,
kann bei hohem Lohn per so-
fork od. 1 . Okt . eintreten . B,, « ?
üirienstr . 70,4 . St . vorzustellen .

Ein tüchtiges , älteres , ge-
sundes

Mädchen.
das bürgerlich kochen kann u .
Hausarbeiten versteht , findet
bei gutem Lohn und guter Be-
Handlung auf I . Okt . dauernde
Stellung . 3697a .2 .1
Fron Fabrikant Loeffler ,

Rastatt . Indiistriestr . SO .

Mädchen - Gesuch .
Jüngeres sauberes Mädchen ,

kinderlieb , in allen Haushalt -
arbeiten bewandert , auf 1 . Ok-
tober gesucht . 3699a
M . 'i 'r « bi (zwIi,Diirlach

Bernwoldstraste 26 .
Gesucht wird ein fleißiges

Mädchen
für häusl . Arbeiten . 10014

Roch , Waldstr . 67.
SÄ 11 * 11 SÄ
häusliche Arbeiten auf sogleich
oder 1 . Okt . Hirichftr . 52 . II ,
bei Doerr . gesucht . 10003

LchlMiw
bei sofort . Bezahlung

finden dauernde
Beschäftigung . 9766 "

Damxfwzschanliilt Schorpp,
Kaiserallee 37 .

Srdentl . Putzfrau
gesucht . Weber . Waldstr . IS ,
im Laden . B31788

Pünktliche rstundenfrau od.
Mädchen gesucht . Vorzustell .
bei Frau Dir . IWansrler ,
Sophienstr . 107 , III. » 31845

finden dauernde Beschäf¬
tigung. 9995*

FiM Pili, 81,
Ettlingerstraße 65 .

Raufmann
Krieasinv ., 27 I ., gewandter
Briefschreiber mit Sprach
kennt » ., in Kurzschrist u . Ma
schinenschrift bew ., sucht
Stellung für nachm . Angeb .
unt . Nr . B31724 an die „ Bad ,
Presse " erbeten .

Ks » ! « » « »

» ttloiorlMWsk -? ,? !

Betireliiiig i. Nmeii
Gekieral -Bertrejittig , insros
Vertrieb . Niederlage lt . , k )
für hiesig . Platz mit Umgebg .
Kaution u . Refer . zu Diensten .
Gefl . Angeb . unt . B31662 an
die Geschäftsst . d . Bad . Presse

WiWMll - SeM .
Kontaktdrucker , Laborant ,

Operateur,Verkäufer , suchtper
sof . Stellung . Gefl . Angeb . an

Vi. Lipsky , Eberbach i . B . ,
3 .3 Hafenstr . 7 . B31631

JÄust . Alleiumädchen
auf Okt . gesucht . Mit Zeugn .
vorzustell . Dienstags od . Frei -
tags . 8tadelh »fer , Am Stobt -
garten 21 , 8 . St . 3331831

Kochen .
Einem Fräulein ist Gelegen -

heil geboten , unentgeltlich das
Kochen zu erlernen . Angeb .
unter Nr . B30456 an die ® e»
schäftsst . d . „ Bad . Presse " erb .

Tüchtige , unabhängige
Monatsfrau auf sofort von
2—4 Ubr gesucht . Das tägl .
Fahrgeld ivird vergütet .

Voikeuborn . Gartenstadt ,
10004 .3 .1 Auerstraße 28.

Verkäuserm
in Kolonial - u . Lebensmittel -
branche sucht Stellung nach
hier oder auswärts . Angebote
unt . Nr . B31829 an die Ge -
schäftsst . der „ Bad . Presse ".
Aelteres Fräulein

ev., ehrlich und zuverlässig im
Hauswesen , Kinder - u . Kran -
kenpflege erf ., sucht selbständ .
Stellung , wo sie ein Heim hat
(eig . Möbel ). Würde auch ein
Geschäft od . sonst . Vertrauens
Posten übernehmen , auf 15 . Ok
tober od . etwas später . Anna
Mustgnug in Wieslet bei
Sckovflieim . Kindersckule .

Wein M 6tel !uno
auf 1 . Ol tob . als Kassiererin
od . Verkäuferin , hier od. aus -
wärts . Ang . u . B3183rt an die
Geschäftsst . d . „ Bad . Presse ".
Tüchtig ., durchaus selbständige

!° me Koielköchin
mit best. Empfehlungen , sucht
Stellung auf 1 . Okt . od . früher .
Angeb . , ev. mit GehaltSang ., an

Fr . Mever , Moltkestr . 2.

lWriges BS » Ai .
musikalisch , sticht Stelle als
Stütze der Hausfrau oder zu
Kindern . Ginge sehr gern zu
älterer Dame . Sieht nur auf
gute Behandlung , weniger auf
hohen Lohn . Gefl . Anerbieten
an £ .enz , Mannheim , Wald -
hofstr . Nr . 3 . 3 . Stock , erb , « „ a

d . einf . Haushalt selbst . geführt
sucht puffende Stelle . B31771
Näh . Koch , Sklierrstr . i)a . II .

Mädchen vom Lande
das schon in Stellung war ,
sucht stelle . Zu erfr . Ziiddinnkr ,
Gnetliestr . ti . II . . B31858

I "f eirr3 « rfc » elt
im Schreiben u . Riibeu ge -' ncht . B318S0
-riui lakoli. Lessingsir . 13 . 1 . St .

gut lijjiilerM . Süss « !
halbtägige Laufstelle gesucht .
Schöffler , Werderstr . 11 , i . St . !
zu erfragen . B31696

AMalienstr . 7
ist eine Wohnung mit 4—5
Zimmer » und Zubehör ßuvermieten . Zu erfragen ,m
2. Stock . 4781

ist im 3. Stock eine mo-
derüe Wohnung , besteh,
aus 3 großen Zimmer ,
Mansarde , Gasu . Elektr .,
Zentral - Warmwafferhei -
zung ze . auf sofort oder
später zu vermieten . ^ I
Näheres bei Jos . Meest .

2 Zimmer- Wohnunft
mit Bad u . Zubehör auf 1 . Okt .
zu vermieten .

Zu erfragen unter 9816 in
der „ Bad . Presse "

. 2^1
Schöne LZimmerwolinnng ,

Küche, Keller u . Gas , auf 1 . Okt .
zu vermiet . Näheres Hirsch -
stras -e 75 . 3 . St . B30203
Boe cklistr . SJ7 , I ., ist neuzeitl
Aierzimnierwohnnng mit
Zubehör auf sofort oder später
zu vermieten . Näb . daselbst .
Telephon 717. B31854 .10.1

2 gut möblierte Zimmer
mit Küchenjtenütz . auf 1 . Okt .
zu vermieten . B31608 .2 .2

Tiirlalbcr - Allee S96 , vart .
Amalienstr . 53, 2 Tr . , ist gut
möbl . Wohn - u . Schlaszim .,
elektr . Licht , auf 1 . Okt . zu
vermieten . B3167g

Btirgerstr . 22 (Zentrum » ist gut
möbl . Zimmer mit bes. Ein -
gang zu vermieten . B31767

Douglasstr . 8, 2 . St ., links ,
ist Wohn - u . Schlafzim ., gut
möbliert , in ruh . Sause , bei
kl . Fam ., sehr billig , sofort
od . 1 . Okt . ZU verm . 2331678

El ênwcinstr . 19, pari , lks .,
ist gut möbl . Zimmer , evtl .
mit 2 Betten zu vermieten .

Ka «ellcnstr . 12 , II ., l ., ein
solider .Mann zum Mitbe -
wohnen eines sauber möbl .
Zimmers gesucht. S331709

Kreu ^straße 10. 1 Treppe hoch ,
erhalten solide Arbeiter so-
gleich Kost » . Wohin »,g zu
billigem Preis . B31 (>11 . 10 .8

Markgraienstr . 3 ist t Zimmer
mit »iochofen zu vermieten .
Zu erfrag , im 2 . St . B31768

Waldhornstr . 14 , 3 Tr ., lks .,
in nächster Näh ? der Hzch-
schule, ist ein schön möbl .
Zimmer auf 1 . Okt . zu ver -
mieten . B31731

Wilficlmftr . 44 , 3 . St . . ist ein
freundlich möbl . Zimmer mit
Kaffee zu vermiet . B31833

Suche per fosorl

späZer
eingeführtes , gut gehendes
Geichätt . gleich welch. Branche ,
zu mieten od . zu kaufen . An -
geböte ecbet . unt . Nr . B3156Z
o .d .Geschäftsst . d . . Bad .Presse ' .

>

,

Biirgerstraste 21 ist die Par¬
terre - Wohnung mit 3 oder 4
Zimmern , Küche, Keller 2c .
auf 1 . Oktober zu vermieten .
Näheres zu erfragen Krieg -
strafte 156 , part ., oder unter
Nr . 8943 in der Geschäftsstelle
der „ Badischen ' Presse " .

Geiwigslraße 9 ist eine schöne
Dreizimmerwohnung m . Bao ,
elekrr . Licht , der Neuzeit ent -
sprech. . au ? 1 . Okt . zu verm .
Näheres daselbst I . Stock.
Telephon 1 944 . 7202

Nokkstrahe 2, 3. St ., hochmod.
4 Zimmerwohnung mit ein -

gerichtetem Bad , Elektr ., auf
1 . Okt . Näh . 1 . Stock , r .
Tel . 2481 . B31656

Sternbergstr . ist eine schöne
Wohnung von 4 Zimmer
nebst Zubehör auf 1 . Okto -
ber zu verm . B31661

Näh . Sternbergstr . 15,, II .
Waldbornstr . 21, 3. Stock, we-
gen Wegzug 5 Zimmer - Woh -
nnng mit großer Zubehör a .
sof . od . spät , z . verm . B30847

Zähringerstr . 31 ist eine Zwoi -
zimmerwohnungsHinterh . ) an
kl . Fam . auf 1 . Okt . zu verm .
Zu erfr . im Laden . B .i . „.v,2.1
Gut möbl . Zimmer , evtl .

mit ganzer Pension , zu verm .
Zu erfr . unr . Nr . B3 .1839 in
der Geschäftsst . d . „ Bad .Presse " .

Sofort möbl . Zimmer zu
vermieten . B31843

Leopold » r . 13 . 1 . Stock .
Gut möbl . Wohn - u . Schlaf -

zimmer auf 1 . Okt . zu verm .
Atademiestr . 46, pari . B31653

r 'v' I

Ndlerstr . 18, Ecke Zähringer¬
straße , 1 Tr ., lks ., erhalten
ordentl . Leute gute , billige
Kost n . Wohnung . B31214



Aeite 6 . Kadifche Presse . Mittagblatt . Monisg . den 18. September 191«. Ux 43 ^

Auf Veranlassung der „Königl. Amtsfiauptmannschaft Schwarzenberg "
, - .r-veranstalte ich wiederum in diesem Jahre, zur Unterstützung der erzgebirgischen Klöpplerinnen und zur Hebring der

Spitzen-Industrie im Erzgebirge vom Sonntag, den 17. bis Donnerstag, den 21. September

Qroße fflusjieffung
deutscher handgeklöppelter

Spifyen, Decken, ßäafer , Quadrate, {Kiffen, tKragen uj \o.
Gleichzeitig gelangen zur Ausstellung die Spitzenerzeugnisse der

Fürstin V. jPleSSschen Spitzenschule zu Hirschberg L Schlesien
sowie des

Frauenbundes zur Förderung der deutschen Spitzenkunst Düsseldorf.
Mit diesen verbunden gelangen gleichzeitig zur Ausstellung

eine grosse Anzahl künstlerischer Handarbeiten .
Die Preise sind im Interesse der Sache ganz außerordentlich billig gestellt und bietet die Ausstellung Gelegenheit
zu vorteilhaften Weihnachtseinkäufen. Wir bitten um Besichtigung ohne Kauĵ wang.

Paul Burchard Kaise^ e m.
. •: , { ■;

■ • ADV .

Bekanntmachung.
Die Sammelstellen der Kern « des Steinobstes zur

Oelgewinnung ( Städtische Gartendirektion , Gaswerk I , sowie
die Gemeindesekretariate der Vororte ) bezahlen für das
Kilogramm gewaschener und getrockneter , sowie nach Arten
getrennter Kerne des Steinobstes 7 4 und für Kürblskerne
10 £ für das Kilogramm .

Karlsruhe , den 14. September 1916.
DaS Bürgermeisteramt . 9997

f >— • • • • O— tt eeeeee

Von der Reise zurück

, Dr . Koelitz
Zahnarzt 9804

Kaiserstr . 174, Fernspr . 3052 .

¥e ©ee ®©ee <9®e ®ew $i<B# eeeeeee <i @<$» e ®e ©®9 » 5

IzesVen !
Grolle Auswahl — neueste Fassons .

AA KS . . - TZhIjaB 44 1 Treppe
32 MUT ZLl ? K6i 3Z 9 hoch

im Hause der Fahrradhandlung . 9945*

SnWer oJtMtltn
soweit sie Kriegerfrauen sind ,
können Gemüsesamen abholen
bei der 9993

Städt . Gartendirektion .
Die Abgabe von Setzlingen

erfolgt in der Pflanzschule in
der Wiesenstraße .

Mikeiii zu finden
durch Aufsuchen von
alten Briefmarken ,
wie solche noch viel
auf alt . Akten , Brief »
sckaften und kaufm .
Papier , vorhanden . Ankauf
ganzer Korrespondenzen u.
Sammlungen zu den höchsten
Preisen . Anfragen Rückporto
beifügen . Carl Meyle ,
Pforzheim .

Kaufe

Schuhe und Stiesel
wenn auch reparaturbedürftig
z » höchsten Preisen . SW, . -9 •'
An » u . Verkaufsgesch .
Markgrasenftraße 22

— Telephon 2015 .

ßWW - WMgM
Ledernagel

ges . gesch . Nr . 27953 .

Zum Selbstaufmachen.

Vollständiger Ersatz einer teuren ScHuhbesohlung.
1 Paket für 1 Paar Herrenstiefel oder € | ^ fc D -
2 Paar Kinderschuhe

" ' !>•
bei etwas durchgelaufener Schuhsohle em -

pfehle hierzu Spaltledersohle , das Paar 1 ' £•
Somit stellt sich I Paar Herrenstiefel oder M

2 Paar Kinderschuhe auf . . . . Mk - I » äw
UroB - und Kleinvcrkauf bei 9990

W . Erb Nachfolger , am Lideiipiatz .

Telephon 405 .

IMMtrÜfiMaMtllt
M - MM

' hohe Pr . Mehlsäcke Mk.
kaufe ctitd) Tressen . 8331176" " Waldhornstr . 8

Tel . 3722 .

Säcke,
auch zerrissene , zahle die besten
Preise , soweit beschlagnahme -
frei . j . Brand ,
B30792 Durlacherstr . 58.

Achtung !

lieidijfodmiilii
Baumeisterstr . 32 , Hinterh.
nimmt für die Bedürftigen
der Stadt dankbar jede
Gabe i« Hausrat . Männer - .
Ibrauen

- und Kinderkleidern .
väsche . Stiefel it . entgegen .

Zahle die besten Preise für
alle Ar ' '

Ml
~

Säcke.
Kaufe . . . . . .. .
auch nach auswärts . 93sm -4 . 1

J . Brief , Fasanen ftr . 35.

ä Säcke
Preise iur
auch Packtuch , soweit beschlag
nahinefrei .

' S831672 .3.2
(Gottfried , Durlacherstr . 6S ,

^ Neuheiten .
JMS MseltinHM
Wiiheimilr. Z4. Ili.

Schwarze u . farbige

vsmen - Mämel
?IS5ed-W '
Samt-UN."

Jachen-Hleider
Mite . Blusen
Kindttmiintel , Ptlermeu

in allen Gröben .
Keine Ladeuivefen .

BrteMiije

Achtung !
Wegen dringendem Bedarf

zahle die höchsten Preise für
alle Art getragene Kleider ,
Schuhe . Stiefel . . Postkarte
genügt . G . Ziwia » Mark -
grafenftrahe 8. B315LS.3.3

Korsetten Korsetten
eingetroffen , gute Frackkorsetts
St . 3.75. direkt aus der Fabrik ,
in allen Weiten . 10006

Kaiserstr . 17 , part .

> « » » » » ,
Vacktuch aller Art , soweit
beschlagnahmefrei , kauft
M . Kleinberger ,

Schwanenstr . 11 . Tel . 835.

Pfandicheiue . » leider und
Schuhe kauft fortwährend
3331744 Frau Pflüger ,

Hirschstrafte 81 . 3 . St .

I
buchenes , gesägt u . gespalten
billig zu verkaufe » . Anfr . an
Ruf . Kärclierstr . <>:>. II . S83'"c

75000 Mark
an erster Stelle auf hiesiges
Fabrii - Anwesen gegen 6%
Zinsen aus sofort gesucht.

Angebote unt . Nr . $831622
an die Geschäftsst . der „ Bad .
Presse " erbeten .

0 * ° ° "

Karlsruhe , KaiserstraOe 179

empfiehlt in großer Auswahl

als Alleinvertreter für Karlsruhe und Umgebung

500 Mark ^
aufzunehmen gesucht gegen
gute Bürgschaft u . monatliche
Rückzahlg . Ana . u . Nr . S831796
an die „Bad . Presse " erbeten.

V
von

Feurich, Leipzig,
Lipp , Stuttgart,
Hörügel , Leipzig,
Krauss , Stuttgart.

Miete + Teilzahlung ♦ Eintausch

Stimmungen + Reparaturen .
9518

Brennholz
gebündelt , 20 cm lai^ s, 20—22 cm Durchm . , oder lose auf
Ofenlänge 20 cm geschnitten , verkauft waggonweise ab ihren

3700aSägewerken

Firma Z . Himmelsbach , Zreiburg i. B.

Piano oi>. Fltzel
gebraucht, doch gut erhalten ,
zu kaufen gesucht . Angebote
mit Fabrikat und Preisangabe
an Willy Kopp . Heidelberg
Lehergasse L , erVeten .

Gebr. Möbel
werden für eine Wohnung ein¬
zurichten gesucht . Angebote
unter Nr . 9992 an die Ge¬
schäftsst . der „ Bad . Presse ' .

Suche Vertiko . Diwan . 2
gleiche Bette « u . älteren wenn
auch Itür . Schrank zu kaufen .
Ang . u . Nr . B31681 an die Ge¬
schäftsst . der „ Bad . Presse ' . 4L

Kontrollkasse,
gebraucht , aber gut erhalte « ,
System Hengftenberg oder
National , zu kaufen gesucht .

Angebote mit Preis unter
Nr . 10002 an die Geschäfts -
stelle der „ Bad . Presse '

. 3.1

Grrnm M!it.-MntttinMel ,
einreihig , sehr gut im Tuch , ist
abzugeben . Daselbst wird In -
fanterie - Offizier -Helm ,Gr .56
jauch Intendantur < Beamt .»
Helm ) zu kauf , gesucht . B3I832

flu erfr . Lessingftr . 3a . 3 .St .

Zeiögr . lange
gut . Stoff , zu laus

Kose .
ausen gesucht .

Anaebcte unt . B31837 an die
G eschäftsst . d er „ Bad . Presse "

Für 2jähr . Mädchen Mantel
und Kleidchen zu kaufen ge -
sucht. Angeb . unt . Nr . B31833
an die Geschäftsst . der „ Bad .
Presse ' .

'
_

KlMMMB .
guter Sänger , zu kaufen ge«
sucht . Angebote mit Preis -
angabe unt . Nr . 9996 beförd .
die Geschäftsst . d . „ Bad . Pr .

' .

Residenz -Theater .

Nur aussdiliesslidi ErsfauIEührungen! !
iiiiiiiinii !ii !niiimiiiiiiiniiiiiiiiiiii !iiiiiiiiiimiiiiiiiiiiiiii !iiiiiinmiiiiiniiiiiiuH " «' i»uiiiMiiiiiiiiMim »i«

Aus der ^ 9928.85

Wanda Treumann- iViggo Larsen*«
Die kleine Fürstin
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